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Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


Pränumerationspreiſe:, „ 


Dienstag, den 29. October 1895. 


Jahrgang IV. 


| Für die Provinz: ganzjährig 8 fl, halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare à 10 kr. im Redactiouslocale im Rathhauſe. 


Protokoll 
über die Sitzung des mit Statthalterei-Erlaſs 
vom 30. Mai 1895, Z. 3475 Pr., eingeſetzten Beirathes 
am 22. Oetober 1895. 
Vorſitzender: Der zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte 
der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt beſtellte k. k. 
Bezirkshauptmann Dr. Hans v. Friebeis. 


Anweſende: Brauneiß, Schneiderhan, 
Dr. Daum, Stiaßny, 
Gräf, Strobach, 
Dr. Kupka, Dr. Vogler, 
Müller, Weſſely, 
Dr. Nechansky, Witzelsberger, 
Purſcht, Wurm. 
Rißaweg, 


Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 


K. k. Bezirkshauptmann Dr. v. Friebeis eröffnet die Sitzung 
und macht der Verſammlung nachſtehende Mittheilungen: 

I. Se. Durchlaucht der regierende Fürſt Johaun von und zu 
Liechtenſtein hat das in der heurigen Jahresausſtellung der 
Genoſſenſchaft der bildenden Künſtler Wiens ausgeſtellt geweſene Ol— 
gemälde von Hans Temple: „Profeſſor Tilgner in ſeinem Atelier“ 
angekauft und der Stadt Wien zum Geſchenke gemacht. 

Der Vorſitzende bemerkt hiezu, daſs er nebſt der Erlaſſung eines 
Dankſchreibens an den Cabinetsrath Sr. Durchlaucht Karl von In 
der Maur auf Strehlburg, perſönlich Sr. Durchlaucht den 
Dank der Stadt Wien für dieſe neuerliche Bereicherung der ſtädtiſchen 
Gemäldegallerie ausſprechen werde. 


II. Der Leipziger Lehrer-Geſangverein ſpricht für den ihm am 
2. d. M. im Rathhauſe bereiteten feſtlichen Empfang den Dank aus. 


III. Aus dem gleichen Anlaſſe ſpricht der Lehrerhausverein in 
Wien den Dank aus. 

IV. Seitens ſämmtlicher neugewählten Gemeinderäthe ſind die 
Annahmserklärungen eingelangt. Es kann daher zur Wahl des Bürger— 
meiſters geſchritten werden und wird dieſelbe am Dienstag den 29. d. M., 
511 Uhr, im Gemeinderaths-Sitzungsſaale ſtattfinden. 

Der Vorſitzende bringt weiters die für dieſe Wahl ausgearbeiteten 
Beſtimmungen zur Kenntnis. 

Referate: 

1. (8145.) Beſtellung eines Supplenten an dem Leopoldſtädter 
Real⸗ und Obergymnaſium an Stelle des zu beurlaubenden Profeſſors 
Joſef Nahrhaft. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber 
fügung: Den gegenwärtig disponiblen Profeſſor am ehemals com- 
munalen Döblinger Obergymnaſium Dr. Siegfried Mekler unter 
ſtrenger Wahrung des von der Gemeinde Wien bezüglich ſeiner über⸗ 
nahme in den Staatsdienſt eingenommenen und dem k. k. n.⸗ö. Landes⸗ 
ſchulrathe mitgetheilten Standpunktes und unpräjudicierlich einer anders 
weitigen Entſcheidung in dieſer Angelegenheit vorläufig und bis auf 
weiteres aushilfsweiſe an Stelle des zu beurlaubenden Profeſſors Joſef 
Nahrhaft dem Leopoldſtädter Communal-Real- und Obergymnaſium 
zur Dienſtleiſtung mit dem Lehrpenſum: 

Griechiſch III a 5 Wochenſtunden, 

Latein IVa 6 f 

Griechiſch IVa 4 5 
zuſammen 15 Wochenſtunden, zuzuweiſen und hievon umgehend dem 
k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathe Bericht zu erſtatten. (Conform dem Magi— 
ſtrats-⸗Antrage.) 

2. 8291.) Landesſchulraths-Erlaſs vom 20. März 1895, 
Z. 2301, womit der Entwurf eines Vertrages, betreffend die Beitrags— 
leiſtung der Gemeinde Wien für das k. k. Staatsgymnaſium im 
XVII. Bezirke, übermittelt wird. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Es iſt dem k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathe unter Rückmittlung 
des überſendeten Vertragsentwurfes und unter Beiſchluſs des einen 
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integrierenden Beſtandtheil des abzuſchließenden Vertrages bildenden 
Protokolles (Art. II) und der topographiſchen Beſchreibung der zu 
Schulzwecken (reſp. zu Zwecken des k. k. Staatsgymnaſiums) derzeit 
dienenden Localitäten (Art. I) zu berichten, daſs die Gemeinde Wien 
ſich mit dieſem Vertragsentwurfe mit der Modification einverſtanden 
erkläre, daſs Art. VI desſelben die nachſtehende Faſſung erhalte: 

Art. VI. Die Koſten der Erhaltung der in dem ftäbtifchen 
Gebäude XVII., Calvarienberggaſſe 31 (früher Kirchengaſſe 35) be- 
findlichen Turnhalle, ſowie die Koſten der Erhaltung der in derſelben 
befindlichen, dem mehrfach genannten k. k. Gymnaſium zur Mitbenützung 
überlaſſenen Turngeräthe werden nach wie vor von der Gemeinde 
Wien allein beftritten. Zu den Koſten der Reinigung, Beheizung und 
Beleuchtung dieſer Turnhalle wird ſeitens des k. k. Arars ein Jahres- 
pauſchale von 80 fl. beigetragen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 
23. (8492.) Remunerierung der mit der Führung der Ortsſchul⸗ 
rathsgeſchäfte im XVI. Bezirke während der Schuljahre 1893/94 und 
1894/95 betraut geweſenen Beamten. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Dem Magiſtrats-Concipiſten Dr. Dont und den Diurniſten 
Franz Winterſteiner und Georg Hochhauſer eine Geſammt— 
remuneration von 120 fl. zu gewähren und zur Ausgabs-RubrikXLIIII6 
einen Zuſchuſscredit in der Höhe des Erforderniſſes zu bewilligen. 
(Conform dem Magiſtrats⸗Antrage.) N 

4. (8484.) Zuſchrift des Wiener Bezirksſchulrathes vom 5. Dc- 
tober 1895, Z. 6252, betreffend die Verpflichtung der gegen Carenz 
der Bezüge beurlaubten Lehrperſonen zur Beitragsleiſtung zur Lehrer— 
penſionscaſſa für die Urlaubsdauer. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber: 
fügung: Es ſei dem Wiener Bezirksſchulrathe bekanntzugeben, daſs 
nach Anſchauung der Gemeinde Wien durch die Ertheilung eines 
Urlaubes mit Carenz der Gebüren dem Verhältniſſe der bezüglichen 
Lehrperſonen zur Penſionscaſſa in keiner Richtung hin eine Anderung 
eintritt und daher jede Lehrperſon von den ihr zuerkannten Bezügen, 
ganz unabhängig davon, ob ſie dieſelben vollſtändig, theilweiſe oder 
gar nicht thatſächlich bezieht, während der ganzen Zeit, welche bei 
Bemeſſung der Penſion und zur Erlangung der Dienſtalterszulagen 
rechtmäßig eingezählt werden muss, die nach dem im § 80 des Geſetzes 
vom 5. April 1870, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 35, aufgeſtellten Maßſtabe zu 
bemeſſenden Beiträge zur Lehrerpenſionscaſſa zu leiſten hat. 

5. (8267.) Abänderung des § 15, Alinea 1, der Marktordnung 
für den Central⸗Viehmarkt. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 1. Es iſt im Wege der k. k. n.5. Statthalterei folgende 
Abänderung des § 15, Alinea 1, der Marktordnung für den Central— 
Viehmarkt zu beantragen: „Der Wiederverkauf der auf dem Central— 
Viehmarkte gekauften Thiere und ſonſtigen Feilſchaften auf dieſem Markte 
iſt unterſagt.“ 

2. Die auf dem Central-Viehmarkte zum Verkaufe eingelangten 
Rinder ſind alsbald nach dem Einlangen und Einſtellen in die 
Stallungen mit dem vollen Namen des Viehhändlers oder Bevoll— 
mächtigten, welcher dieſe Thiere zugeſendet erhält, und mit der Nummer 
der Partie zu märken. (Conform dem Magiſtrats⸗Antrage.) 

6. (8430.) Vermehrung des dem Central-Viehmarkte zugewieſenen 
beeideten Aufſeherperſonales. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 

fügung: Die Zahl der beeideten Brückenaufſeher ift um zwei Stellen 
zu vermehren, beziehungsweiſe im Dienerſtatus des Marktamtes die 
Dienerſtellen der II. Bezugsclaſſe von 34 auf 36 zu erhöhen. Für 
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die auf das heurige Jahr noch entfallenden Koſten wird ein Zuſchuſs— 
credit in der Höhe des Erforderniſſes bewilligt. (Conform dem 
Magiſtrats⸗Antrage.) 


7. (8425.) Adolf Maier, proviſoriſcher Hausinſpector für den 
Central- Viehmarkt und für das St. Marxer Schlachthaus, um definitive 
Anſtellung. 

Votum des Beirathes und Verfügung: Dem 
Genannten auf Grund ſeiner am 28. Auguſt d. J. zur Zufriedenheit 
vollſtreckten einjährigen Probedienſtzeit die Stelle eines Hausinſpectors 
für den Central-Viehmarkt definitiv zu verleihen. 

S. (8644.) Bewilligung einer Zulage von monatlich 20 fl. 
für alle neun bei der Bauleitung der Wienfluſs-Regulierung ſyſtemiſierten 
Bauaufſeher für die Dauer der auswärtigen Verwendung. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Genehmigung nach dem Magiſtrats-Antrage. (Vergleiche 
Votum und Verfügung vom 13. October 1895, Z. 8340.) 


9. (8614.) Offertverhandlungs-Ergebnis wegen Sicherſtellung 
der Arbeiten und Lieferungen für den Bau des rechtsſeitigen Haupt— 
Sammelcanales vom Kaiſerbade bis zur Poſtgaſſe im I. Bezirke. (Bau- 
los IVa.) 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 1. Die Erd⸗, Baumeiſter⸗ und Pflaſterer⸗ 
arbeiten der Union-Baugeſellſchaft mit der offerierten Aufzahlung 
von 14½ Percent auf die Einheitspreiſe des Voranſchlages und unter 
Gewährung eines Preiſes von 2 fl. 50 kr. für jeden Cubikmeter 
abzubrechenden Mauerwerkes und von 4 fl. 50 kr. für jeden Cubik⸗ 
meter durchſtemmten Mauerwerkes. 

2. Die Lieferung des Portland-Cementes: 

a) zur Hälfte der Firma Gebrüder Leube in Gartenau zum re— 
ducierten Preiſe von 2 fl. 50 kr. per 100 kg., 
b) zu ein Viertel der Perlmooſer Actien-Geſellſchaft zum reducierten 

Einheitspreiſe von 2 fl. 45 kr. per 100 kg., und 

c) zu ein Viertel der Firma Adolf v. Schenk in Ledecz zum 
reducierten Preiſe von 2 fl. 39 kr. per 100 kg. 

3. Die Lieferung des Roman-Cementes der Kalten⸗ 
leutgebener Kalk- und Cementfabrik aus der Fabrik zu Weißenbach 
a. d. Trieſting zum reducierten Einheitspreiſe von 1 fl. 22 kr. per 
100 kg. 

4. Die Lieferung der Thonwaren der fürſtl. Schwarzen— 
ber g'ſchen Thonwarenfabrik in Zliv, und zwar der Klinkerziegel zum 
Preiſe von 82 fl. per 1000 Stück und der Steinzeugrohre zum Preiſe 
von 3 fl. per Currentmeter. 

5. Die Lieferung der Quader für den Nothauslaſs Poſtgaſſe 
der Union⸗Baugeſellſchaft gegen die begehrte Aufzahlung von 10 Percent 
auf die Einheitspreiſe des Koſtenanſchlages zu übertragen. 

Endlich beantragt Referent im Sinne des Gutachtens der Offert— 
verhandlungs-Commiſſion die Verrechnung der aus den Wiener 
ſtädtiſchen Steinbrüchen für das in Rede ſtehende Baulos IVa zu 
liefernden Kämpferſteine mit 49 fl. per Cubikmeter. (Conform dem 
Magiftrats-Antrage.) 


10. (8516.) Offertverhandlungs- Ergebnis, betreffend die Ver⸗ 
gebung der Erd- und Baumeifterarbeiten für den Neubau eines Haupt⸗ 
Unrathscanales in der Effingergaſſe zwiſchen der Lienfelder- und 
Römergaſſe im XVI. Bezirke im veranſchlagten Koſtenbetrage von 
1710 fl. 42 kr. und 200 fl. Pauſchale. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Genehmigung des Anbotes der Firma N. Rella und 
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Neffe mit der offerierten Aufzahlung von 18 Percent gegen Ver— 
wendung von Roman⸗Cement, Marke Lilienfeld oder Ober-Pieſting, 
und von Perlmooſer Portland-Cement, weiters Bewilligung eines 
Zuſchuſscredites per 307 fl. 88 kr. zur Rubrik XXVII 1 b zur Deckung 
des ſich ergebenden Mehrerforderniſſes. (Conform dem Magiſtrats— 
Antrage.) 


11. (8605.) Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für 
den Neubau eines Haupt⸗Unrathscanales aus Beton in der Wolfgang— 
gaſſe im V. Bezirke mit dem veranſchlagten Koſtenbetrage von 6593 fl. 
79 kr. und 400 fl. Pauſchale. 


Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Annahme des Beſtbotes des Joſef Cita, Stadtbaumeiſters, 
III. Bezirk, Adamsgaſſe 15, mit einer Aufzahlung von 19˙8 Percent 
gegen Verwendung von Roman⸗Cement, Marke Lilienfeld oder Ober— 
Pieſting, und Perlmooſer Portland-Cement und Bewilligung eines 
Zuſchuſscredites von 1305 fl. 57 kr. zur Rubrik XXVII 1 b zur 
Deckung des ſich ergebenden Mehrerforderniſſes. (Conform dem Magi— 
ſtrats⸗Antrage.) 


12. (8559.) Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Ber: 
gebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für die Verlängerung des 
Haupt⸗Unrathscanales in der Simmeringer Hauptſtraße vor der 
II. Tramway⸗Remiſe im XI. Bezirke im Koſtenbetrage von 3077 fl. 
49 kr. und 263 fl. 62 kr. Pauſchale. 


Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Genehmigung des Offertes des Joſef Cita mit der 
begehrten Aufzahlung von 18°5 Percent gegen Verwendung von 
Roman⸗Cement, Marke Lilienfeld, und Perlmooſer Portland-Cement, 
ferner Bewilligung eines Zuſchuſscredites per 569 fl. 34 kr. zur 
Rubrik XXVII I b zur Deckung des ſich ergebenden Mehrerforderniſſes. 
(Conform dem Magiſtrals-Antrage.) 


13. (8604.) Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Ver— 
gebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten ſammt Beiſtellung der 
hydrauliſchen Bindemittel für den Neubau eines Haupt-Unrathscanales 
aus Ziegelmauerwerk und für die Herſtellung des zur Legung des 
Waſſerleitungsrohres erforderlichen Pfeilers in der verlängerten Schöffel— 
gaſſe im XVIII. Bezirke mit dem veranſchlagten Koſtenbetrage von 
zuſammen 2491 fl. 3 kr. und 640 fl. 70 kr. Pauſchale. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Annahme des Anbotes des Franz Weeſe, Stadtbau— 
meiſters, VIII., Kochgaſſe 34 (20 Percent Aufzahlung), unter der 
Bedingung, dafs Offerent ſolche Bindemittel namhaft macht, welche 
ſeitens der Gemeinde acceptiert werden können; ferner Bewilligung 
eines Zuſchuſscredites von 422 fl. 35 kr. zur Rubrik XXVII I b für 
das ſich ergebende, theilweiſe unbedeckte Mehrerfordernis per 498 fl. 
21 kr. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


14. (8581.) Abänderung des Stadtraths-Beſchluſſes vom 
4. September 1894, Z. 7055, betreffend die Kranken- und Unfall⸗ 
verſicherung des bei der Stadtſäuberung im I. Bezirke verwendeten 
Stall⸗ und Kutſcherperſonales. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Von der mit dem citierten Stadtraths-Beſchluſſe an- 
geordneten Unfallverſicherung des Stall- und Kutſcherperſonales der 
Stadtſäuberung im I. Bezirke wird abgeſehen. (Conform dem Magi⸗ 
ſtrats⸗Antrage.) 

15. (8466.) Herſtellung eines Haupt⸗Unrathscanales in der 
Alseggerſtraße im XVIII. Bezirke. 
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Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: 

1. Das Project für die Herſtellung eines Haupt⸗Unrathscanales 
in der Alseggerſtraße im XVIII. Bezirke mit dem Geſammtkoſten⸗ 
erforderniſſe von 1746 fl. 45 kr. wird genehmigt. 

2. Zur Bedeckung dieſer Auslage wird ein Zuſchuſscredit in 
der Höhe des ſich nach dem Reſultate der Offertverhandlung ergebenden 
Betrages zur Rubrik XXXII 1 b bewilligt. 

3. Für den Bauinſpicienten wird der normalmäßige Zehrungs— 
beitrag von 2 fl. täglich genehmigt. (Conform dem Magiſtrats⸗ 
Antrage.) 

16. (8554.) Vorſteher des XII. Bezirkes um Herſtellung von 
Rinnſalen und Übergängen in der Hetzendorferſtraße im XII. Bezirke. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 

1. Das vorgelegte Project für die Regulierung und Macadami— 
ſierung der Hetzendorferſtraße zwiſchen der Altmannsdorferſtraße und 
der Breitenfurterſtraße im XII. Bezirke wird mit dem veranſchlagten 
Koſtenerforderniſſe von 2163 fl. 72 kr. genehmigt. 

2. Zur Bedeckung dieſes Erforderniſſes wird ein Zuſchuſseredit 
in der Höhe desſelben zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 d bewilligt. 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

17. (8643.) Wiener Tramwah⸗Geſellſchaft um Bewilligung zur 
Anlage eines zweiten Geleiſes in der Babenberger- und Mariahilferſtraße. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Der Wiener Tramwah-Geſellſchaft wird vom Standpunkte 
der Straßenbenützung die Zuſtimmung zur Einlegung eines zweiten 
Geleiſes in der Babenberger- und Mariahilferſtraße nach dem vor— 
gelegten Projecte unter der Bedingung ertheilt, dafs auf dieſe Geleiſe— 
anlage die für dieſe Tramwahlinie geltenden Verträge vollinhaltlich 
Anwendung finden. Bis hieher conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

Für die Bauausführung iſt ein angemeſſener Termin feſtzuſetzen. 

18. (8645.) Statthalterei-Erlafs vom 9. September 1895, 
Z. 83443, betreffend die Abſperrung des Donaucanales für die 
Schiffahrt am 15. September 1895. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Zu genehmigen, daſs das bis zur Eröffnung der Schiff— 
fahrt im Donauſtrome im Jahre 1896 erforderliche, aus den ſtädtiſchen 
Steinbrüchen in Oberöſterreich beizuſtellende Pflaſterſteinmaterial per 
Bahn bezogen werde, das Stadtbauamt jedoch anzuweiſen, fich bei 
dieſem Bezuge auf das dringendſte Erfordernis zu beſchränken und 
ſoweit als möglich den Bezug der Steine zu Schiff unter Benützung 
eines Landungs- oder Lagerplatzes am Donauſtrome im Auge zu 
behalten, weiters einen Zuſchuſscredit im abgerundeten Betrage von 
4100 fl. zur Ausgabs-Rubrik XII 9 zu bewilligen. (Conform dem 
Magiſtrats⸗Antrage.) 

19. (8600.) Beſetzung eines Platzes an der Karl Diehl'ſchen 
Fortbildungsſchule. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Verleihung dieſes Platzes an Stephanie Nowak nach 
dem Vorſchlage des Bezirksvorſtehers des V. Bezirkes. 

20. Geſuche um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband. 

Über einſtimmiges Votum des Beirathes wird nach⸗ 
benannten Bewerbern bewilligt: 

a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 

(8636.) Bayer Rudolf, General-Secretär der k. k. priv. wechſel— 
ſeitigen Brandſchaden-Verſicherungsanſtalt (I. Bezirh. 
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(7632.) Mendlik Joſef, Schuhmachergehilfe; 
Katzmeier Alois, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Mazur Ignaz, Fragner; 

Schiller Antonia, Bedienerin; 

Sluzina Johann, Spenglergehilfe; 

Figar Heinrich, Kleiderzuſchneider; 

Kraft Franz, Hausbeſorger; 

Schrutka Joſefa, Bedienerin; 

Zdenek Anton, k. k. Hofhausdiener; 
Doubeta Franz, Schneider; 

Höfling Joſef, Geſchäftsdiener; 

Franke Johann, Schloſſergehilfe; 

Meduna Johann, Schuhmachermeiſter; 
Weber Johann, Hutformendrechsler; 
Frieber Anna, Portierswitwe; 

Platek Roſina, Haushälterin; 

Plöderer Marie, Wäſcherin (VIII. Bird. 
(8458.) Wenzaiß Heinrich, Polizeiagent i. P.; 
Ko vafkik Francisca, Hauſiererin; 

Huſchka Johann, Einſpänner-Eigenthümer; 
Weiwoda Franz, Webergehilfe; 

Soucek Wenzel, Eiſengießer; 

Smeikal Georg, Privatier; 

Hornik Anton, Hilfsarbeiter; 

Gruber Johann, Schloſſergehilfe; 

Konopa Johann, Drechslermeiſter; 
Wſchetecka Ignaz, Schuhmachermeiſter; 
Jaburek Joſef, Tiſchlermeiſter; 

Galaj Joſef, Thonarbeiter; 

Scheinoſt Franz, Magazineur; 

Skuhrovec Joſef, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Hoida Georg, Gärtnergehilfe; 

Weſiak Vincenz, k. k. Polizeiagent; 
Oſtrihansky Franz, Drechslergehilfe; 
Weſſely Wenzel, Hausbeſorger; 

Cacak Johann, Fiakerkutſcher; 

Soder Johann, Weichenwächter der Südbahn; 
Malcher Moriz, Privatier; 

Beer Georg, Fabriksarbeiter; 

Maller Anton, Milchmeier; 

Prudel Franz, Fabriksarbeiter (XII. Bird. 


(8460.) Schruf Joſef, Schuhmachermeiſter; 
Kalbac Franz, Hausdiener; 

Wieſer Francisca, Hülſenfrüchtenhändlerin; 
Jäger Leopold, Bäckermeiſter; 

Füszl Johann, k. k. Sicherheitswach⸗Inſpector; 
Keller Johann, Zimmermann und Hausbeſorger; 
Jezek Marie, Hausbeſorgerin; 

Stump Heinrich, Tiſchlergehilfe; 

Sattler Johann, Victualienhändler; 

Naupp Joſef Alois, Strazzenſammler; 
Spobolda Marianne, Wäſcherin; 

Czech Emil, Kutſcher; 

Veit Marie, Hausbeſorgerin; 

Kowatſchek Anton, Wagenſchreiber der Südbahn (XII. Bezirk). 


(7657.) Molecz Anton, Metallgießer; 
Grätz Johann, Bahnarbeiter (XV. Bezirk), 


Nr. 87. — 29. October 1895. — Beiraths⸗Sitzung vom 22. October 1895. 


——̃ ——— ———————— . 


a a au Se a ee ee — EL . 


(7659.) Nowotny Joſef, Metallſchleifermeiſter; 

Spanner Karl, im Victualiengeſchäfte ſeiner Gattin thätig; 

Ruderer Anton, im Victualiengeſchäfte ſeiner Gattin thätig; 

Schuſter Eliſabeth, Milchmeierin; 

Nuki Aaron, Fabriksvertreter; _ 

Schwarz Andreas, Kanzleidiener; 

Richter Anton, Hilfsarbeiter (XV. Bezirh. 

(8464.) Jaros Alois, Gürtlergehilfe; 

Broſig Karoline, Wäſcherin; 

Urednicek Franz, Tiſchlermeiſter; 

Zidek Peter, Bäckergehilfe; 

Kuneſch Anna, Köchin; 

Wolf Amalie, k. k. Briefträgerswitwe; 

Stebler Franz, Schloſſermeiſter; 

Neumeiſter Jakob, Taglöhner (XV. Bezirk). 

(8465.) Rula Joſef, Schloſſergehilfe; 

Habermayer Rupert, Gaſtwirt; 

Rambouſek Genovefa, Bedienerin; 

Warzeczka Johanna, Wäſcherin (XVI. Bezirk). 

b) Die Zuſicherung der Aufnahme an: 

(8519.) Goldberg David, Kaufmann; 

König Karoline, Private; 

m. Biſchoff Rudolf; 

m. Biſchoff Elſa Antonia (J. Bezirk). 

(8331.) Toth Stephan, Schmiedgehilfe; 

Skrabach de Zaszkale Emerich, Official der Nordbahn; 

Abeles Ignaz, Lederhändler; 

Matzner Siegmund, Handelsgeſellſchafter; 

Kuſchnitzky Alfred (Aaron), Privatbeamter; 

Dukes Leopold, Verſchleißer von friſchen Rindszungen; 

Fuchs Joſef, Scontiſt; 

Wahly Erneſtine, Telephoniſtin; 

Lewie Siegfried, Uhrmacher (II. Bezirk). 

(8296.) Mandowsky Erich, abſ. Gymnaſiaſt (IV. Bezirk). 

(8647.) Mäckiſch Vincenz, Schuhmachermeiſter (VII. Bezirh. 

(8406.) Pretſch Alfred, Opern- und Operettenſänger; 

Marſich Stephan, Hausbeſorger; 

Schaudl Andreas, Tiſchlergehilfe (VIII. Bezirk. 

21. 8328.) Verkauf der nach Demolierung des ſtädtiſchen 
Hauſes Or.⸗Nr. 18 Landſtraße Hauptſtraße, III. Bezirk, verbleibenden 
Bauarea. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: 

1. Der nach Demolierung des ſtädtiſchen Hauſes Or.-Nr. 18 
Landſtraße Hauptſtraße, Einl,-3. 860 III. Bezirk, nach der neuen 
Baulinie verbleibende Baugrund im Ausmaße von circa 694 m? ift 
im Wege einer öffentlichen Offertverhandlung zum Verkaufe zu bringen. 
Der vom Magiſtrate vorgelegte Entwurf der Verkaufsvorſchrift wird 
genehmigt. 

2. Der Magiſtrat wird ermächtigt, wegen Erwirkung eines 
Landesgeſetzes behufs Bewilligung zum Verkaufe der sub 1 genannten 
Bauarea um den Minimalpreis von 100 fl. per Quadratmeter das 
Erforderliche zu veranlaſſen. (Conform dem Magiſtrats⸗Antrage.) 

22. (8537.) Emma v. Wielemanns um käufliche Überlaſſung 
von Theilen der Cat.⸗Parc. 1228, 1269/1, 37/2, 34 und 32 Dornbach, 
XVII. Bezirk. 
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E inſtimmiges Votum des Beirathes und DBer- 
fügung: Die Gemeinde Wien überläſst der Emma v. Wielemanns 
zum Zwecke der Arrondierung ihrer Realität Einl.⸗Z. 177, Dornbach, 
folgende Grundflächen: 

a) einen Theil der im Verzeichniſſe für das öffentliche Gut in 
Dornbach inneliegenden Cat.⸗Parc. 1228, Figur m2 y X u 
tsraponmlkia im Ausmaße von 13951 m?; 

b) einen Theil der Cat.⸗Parc. 1269/1, inneliegend im Grundbuche 
Dornbach sub Einl.-3. 568, Figur ik Im nO pp hf db i im 
Ausmaße von 175˙·49 m?; 

c) einen Theil der Parc. 37/2, inneliegend im Grundbuche Dornbach 
Einl.⸗Z. 106, Figur abe dea im Ausmaße von 721 ms; 

ch einen Theil der Cat.-Parc. 34, inneliegend im Grundbuche 

Dornbach Einl.⸗Z. 106, Figur dfged im Ausmaße von 

219% m?; und 

e) einen Theil der Cat.⸗Parc. 32, inneliegend im Grundbuche 
Dornbach Einl.⸗Z. 106, Figur fg h f im Ausmaße von 1473 m’; 
ſohin Grundflächen im Ausmaße von zuſammen 358°86 m? um 
den Einheitspreis von 9 fl. per Quadratmeter, wobei die Offerentin 
die Vertragskoſten und Übertragungsgebüren trägt. 

(Die sub o bis e angeführten Grundflächen wurden auf Grund 
des Gemeinderaths⸗Beſchluſſes vom 21. Mai 1895, Z. 2950, ſeitens 
der Gemeinde im Tauſchwege von den Herren Heinrich und Franz 
Glaſer erworben, jedoch hat die grundbücherliche Durchführung dieſer 
Grundtransaction noch nicht ſtattgefunden.) 

Der Kaufſchilling iſt ſofort zahlbar. Die Gemeinde Wien ver— 
pflichtet ſich, die obangeführten Grundflächen auf das Niveau der 
neuen Straße anzuſchütten und wird für dieſe Herſtellung einverſtändlich 
eine Friſt bis längſtens Ende des Jahres 1897 feſtgeſetzt. (Conform 
dem Magiſtrats-Antrage.) 

23. (8326.) Einlöſung der Realität Einl.⸗Z. 1192, Ottakring. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Derzeitige Ablehnung. 

24. (8610.) Durchführung der Frankenberggaſſe und Ver— 
breiterung der Wiedener Hauptſtraße, IV. Bezirk. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 

1. Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der Durchführung 
der Frankenberggaſſe und Verbreiterung der Wiedener Hauptſtraße die 
im Grundbuche des IV. Bezirkes sub Einl.⸗Z. 910 inneliegende der 
Wilhelmine Schöninger gehörige Realität Or.-Nr. 19 Wiedener 
Hauptſtraße um den Kaufſchilling von 128.000 fl. und unter folgenden 
Bedingungen: 

a) der Kaufſchilling iſt am 1. Februar 1896 an die Verkäuferin 
zu bezahlen und geht an dieſem Tage das obgenannte Haus in 
den phyſiſchen Beſitz der Gemeinde über; 

p) die Vertragskoſten und Übertragungsgebüren trägt die Gemeinde; 

c) die fragliche Realität iſt laſtenfrei in das Eigenthum der Ge— 
meinde zu übertragen; 

d) die Verkäuferin verpflichtet ſich, die an den Bäckermeiſter Georg 
Berner vermieteten Localitäten im November d. J. pro Mai 
1896 zu kündigen. 

2. Mitder Firma Holzmann & Co mp. als Eigenthümerin der 
Häuſer Or.⸗Nr. 21 und 23 Wiedener Hauptſtraße wird folgendes 
Übereinkommen getroffen: 

Die genannte Firma leiſtet zu der Einlöſung des sub 1 ange⸗ 
führten Hauſes einen Betrag von 3000 fl., welcher an die Gemeinde 
abzuführen iſt, ſobald die Demolierung des fraglichen Gebäudes in 
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Angriff genommen wird, und verpflichtet ſich, folgende Grundflächen 
unentgeltlich und laſtenfrei als Straßengrund an die Gemeinde abzu⸗ 
treten und bis längſtens 31. December 1897 im richtigen Niveau an 
die Gemeinde zu übergeben: 

a) von der Realität Or.⸗Nr. 17 Paniglgaſſe, Figur rs K n; 

b) von der Realität Or.⸗Nr. 21 Wiedener Hauptſtraße, Einl.⸗Z. 912, 
Figur dehid im Ausmaße von circa 97 m? und Figur ikli 
im Ausmaße von circa 272 m?; 

c) von der Realität Or.-Nr. 23 Wiedener Hauptſtraße, Einl.- 
Z. 914, IV. Bezirk, e fg he im Ausmaße von circa 175 me, 
ſomit alle von den Realitäten Or.-Nr. 21 und 23 Wiedener 
Hauptſtraße zur Durchführung der Frankenberggaſſe und Ber: 
breiterung der Wiedener Hauptſtraße nach den genehmigten Bau— 
linien entfallenden Grundtheile. 

Obige Verpflichtung iſt auf den einzelnen Realitäten auf Koſten 
der Firma Holzmann & Comp. zu Guuſten der Gemeinde grund— 
bücherlich ſicherzuſtellen. Die genannte Firma verpflichtet ſich ferner, 
falls nach Demolierung des Hauſes Or.-Nr. 19 und genauer Ver⸗ 
meſſung ſich ergeben ſollte, daſs nach den Baulinien der Frankenberg— 
gaſſe ein Theil der Realität Einl.⸗Z. 910 zu der Area der Realität 
Einl.⸗Z. 912 als Baugrund einzubeziehen iſt, dieſe Grundfläche um 
den Einheitspreis von 150 fl. per Quadratmeter käuflich zu erwerben. 

Die Vertragskoſten und die Koſten der grundbücherlichen Ab— 
ſchreibungen trägt die Firma Holzmann & Comp. Derſelben wird 
ſeitens der Gemeinde zugeſichert, dafs ihr für den Fall der Abtheilung 
der Realitäten Einl.⸗Z. 912 und 914 auf Bauſtellen keine weiter⸗ 
gehenden Verpflichtungen als die obangeführten auferlegt werden. 

Die Gemeinde Wien wird den mit den Buchſtaben ed mee um- 
ſchriebenen Theil der Realität Einl.⸗Z. 910 zur grundbücherlichen 
Abſchreibung bringen, hingegen verbleibt der übrige Theil dieſer 
Realität bis auf weiteres im Grundbuche. 

3. Das Haus Or.⸗Nr. 19 Wiedener Hauptſtraße, IV. Bezirk, 
iſt unmittelbar nach dem Mai-Ausziehtermine 1896 zu demolieren, zu 
welchem Behufe den Parteien im Februar künftigen Jahres viertel— 
jährig zu kündigen iſt. 

Die Demolierungsarbeiten ſind im Wege einer beſchränkten 
Dffertverhandlung zu vergeben. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


YVrotokoll 
über die Sitzung des mit Statthalterei-Erlaſs 
vom 30. Mai 1895, Z. 3475/Pr., eingeſetzten Beirathes 
am 23. Oetober 1895. 
Vorſitzender: Der zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte 
der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt beſtellte k. k. 
Bezirkshauptmann Dr. Hans v. Friebeis. 


Anweſende: Brauneiß, Schneiderhan, 
Dr. Daum, Stiaßny, 
Gräf, Strobach, 
Dr. Kupka, Dr. Vogler, 
Müller, Weſſely, 
Dr. Nechansky, Witzelsberger, 
Purſcht, Wurm. 


Entſchuldigt: Beirath Rißaweg. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt H. Pfeiffer. 
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K. k. Bezirkshauptmann Dr. v. Friebeis eröffnet die Sitzung. 
Referate: 

1. 8658.) Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für den 
Neubau je eines Haupt⸗Unrathscanales aus Beton entlang der 
Artillerie- und Infanteriekaſerne in der Vorgartenſtraße und in der 
abzweigenden Querſtraße per 24.675 fl. 98 kr. und 5500 fl. Pauſchale. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 

1. Genehmigung des Beſtbotes des Ed. Rzehaczek mit der be— 
gehrten Aufzahlung von 3 Percent zu den veranſchlagten Koſten gegen 
Verwendung von hydrauliſchen Bindemitteln der Marke M. Egger 
in Kufſtein und gegen dem, daſs Ed. Rzehaczek ſein Offert im 
Sinne der Driginalbedingniffe ergänzt. 

2. Genehmigung eines Zufchufscredite® per 10.000 fl. zur 
Rubrik XVII 1b für das heurige Jahr; für die reſtlichen Koſten 
iſt bei Luſtrierung des Budgets pro 1896 Rückſicht zu nehmen. 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

2. (8386.) Karl An derl'ſche Verlaſſenſchaft puncto Grund— 
tauſch bezüglich der Realitäten Einl.⸗Z. 290, 2463, 398 und 453, 
III. Bezirk. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: Die Gemeinde Wien überträgt an die K. Anderl ſche 
Verlaſſenſchaft einen Theil der Realität Einl.-3. 398, III. Bezirk 
(Theil der Cat.⸗Parc. 2188/1 und 2188/2), im Ausmaße von circa 
3353 m?, Figur A H G F E D K B A, wogegen die K. Anderl lfd 
Verlaſſenſchaft folgende Grundflächen laſtenfrei in das Eigenthum der 
Gemeinde überträgt: 

a) Die Realität Einl.⸗Z. 290, Cat. Parc. 2190, III. Bezirk, 

Figur WXYZQRTUVNMJW des vorgelegten Planes 

im Ausmaße von circa 2924 m', und 

b) die Realität Einl.⸗Z. 2463, Cat.⸗Parc. 2189, III. Bezirk, 

Figur Z A C PKS T RG 7 im Ausmaße von circa 938 m?. 

Dieſe Grundtransaction wird unter folgenden Bedingungen ab— 
geſchloſſen: 

1. Die Vertragskoſten und Übertragungsgebüren übernimmt die 
Karl Anderl'ſche Verlaſſenſchaft zur Zahlung. 

2. Letztere verpflichtet ſich, die von der Realität Einl.⸗Z. 453, 
III. Bezirk, zur Erdbergſtraße und Dietrichgaſſe entfallenden Grund— 
theile, und zwar Figur g h 0 G g im Ausmaße von circa 163 m? wird 
Figur a ef L Ha im Ausmaße von eirca 80 m? (Theile der Cat. 
Parc. 2187/1 und 2187/2) ohne weitere Entſchädigung laſtenfrei und 
im richtigen Niveau bis längſtens 30. Juni 1896 an die Gemeinde 
abzutreten. Dieſe Verpflichtung iſt auf der obgenannten Realität als 
Reallaſt zu Gunſten der Gemeinde grundbücherlich ſicherzuſtellen. 

3. Ferner verpflichtet ſich die Karl Anderl'ſche Verlaſſenſchaſt, 
die von den Realitäten Einl.⸗Z. 290, 2463 und 398, III. Bezirk, 
nach den genehmigten Baulinien zur Erdbergſtraße und Dietrichgaſſe 
fallenden Theile, und zwar: 

Figur NR IT U VN (Theil der Cat.⸗Parc. 2190) im Ausmaße 
von circa 124 m?; 

Figur KR K 8 T R (Theil der Cat.⸗Parc. 2189) im Ausmaße von 
circa 80 m?; 

Figur D EF Gg SD (Theil der Cat.⸗Parc. 2188/1, 3) im 
Ausmaße von circa 420 m?; 

Figur WX VZ OJ W (Theil der Cat.⸗Parc. 2190) im Aus⸗ 
maße von circa 119 m?; 

Figur 2 A C2 (Theil der Cat.⸗Parc. 2189) im Ausmaße 
von circa 59 m?, und 
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Figur A a HC A (Theil der Cat.⸗Parc. 2188/2) im Ausmaße 
von circa 261 m? auf ihre Koſten ins richtige Niveau zu bringen, 
die durch die Straßenregulierung erforderlich werdenden Adaptierungen 
im Haufe Nr. 127 Erdbergſtraße durchzuführen, ohne aus dieſem An⸗ 
laſſe irgendeinen Entſchädigungsanſpruch welcher Art immer an die 
Gemeinde zu ſtellen, weiters längs des vorgenannten Gebäudes ein 
vorſchriftsmäßiges Trottoir in einer Breite von 2:77 m herzuſtellen, 
und entlang der Linien MN K, FGO und A B P und J L neue 
Einfriedungen in anſtändiger Form nach Angabe des Stadtbauamtes 
zu errichten. Die Einfriedungen, inſoweit ſie den ſtädtiſchen Grund 
einſchließen, gehen ohne Anſpruch auf Entſchädigung in das Eigenthum 
der Gemeinde über. 

Für ſämmtliche obige Herſtellungen wird eine Friſt bis incluſive 
30. Juni 1899 beſtimmt. 

4. Das dermalen auf Grund des bezüglich der Realität Einl. 
Z. 398 beſtehende Pachtverhältnis endigt mit dem Tage, an welchem 
die Übergabe des an die Karl Anderl'ſche Verlaſſenſchaft abzu⸗ 
tretenden Grundcomplexes in deren phyſiſchen Beſitz ſtattfindet und 
hat dieſer Zeitpunkt als Grundlage für die Verrechnung des Pacht— 
ſchillings zu dienen. 

Die genannte Verlaſſenſchaft pachtet von dem obangeführten Zeit⸗ 
punkte an den künftigen ſtädtiſchen Grund Figur A J MN K PB A, 
auf zwei Jahre unkündbar, um den jährlichen Pachtſchilling von 
1000 fl., während der Gemeinde das Recht einer halbjährigen 
Kündigung zu den üblichen Zinsquartalen zuſteht. Die weiteren 
Modalitäten dieſes Beſtandverhältniſſes bleiben ſpäteren Vereinbarungen 
vorbehalten. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


3. (8356.) Verkauf der Cat.⸗Parc. 84 (öffentliches Gut) im 
II. Bezirk. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber: 
fügung: Der Magiſtrats-Antrag: Die Gemeinde Wien überläſst den 
Eheleuten Franz und Wilhelmine Liſt behufs Arrondierung ihrer Realität 
Or.⸗Nr. 5 Große Sperlgaſſe 2 folgende Grundtheile: 

a) einen Theil der im Verzeichniſſe für das öffentliche Gut im 
II. Bezirke inneliegenden Cat.⸗Parc. 3919, Figur à bd a, des 
vorgelegten Planes per circa 1˙26 m’; 

b) die im Verzeichniſſe für das öffentliche Gut im II. Bezirke inne- 
liegende Cat.⸗Parc. 84, Figur cdhgfec, per 53:42 m?; 

c) einen Theil der Straßenparcelle 3910, II. Bezirk, Figur hg k I h 
per circa 9:37 m?, ſohin Grundflächen im Geſammtausmaße von 
circa 63°95 m?; 

wird jedoch nur unter der Vorausſetzung genehmigt, dafs für ſämmtliche 
zur Arrondierung obiger Realität abzutretenden Grundflächen ein Ein— 
heitspreis von 80 fl. per Quadratmeter erzielt wird. 


4. (8609.) Mehrkoſten für den Schulbau in der Galileigaſſe. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Genehmigung der Mehrkoſten für den obigen Schulbau 
per 9000 fl. nach dem Ergebniſſe der Offertverhandlung. (Conform 
dem Magiſtrats⸗Antrage.) 


5. (8258.) Mendel Hamburg um Bewilligung zur Herſtellung 
eines Riſalites II., Staudingergaſſe, Einl.-3. 2522, 2523. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: Die Ertheilung des Bauconſenſes wird gegen dem beſtätigt, 
daſs der zur Anlage des 4°50 m langen und 0'15 m über die Bau⸗ 
linie vortretenden Thorportales erforderliche Grund per 0'675 m? nach 
dem Ankaufspreiſe der Bauſtelle mit dem Betrage von 25 fl. per 
Quadratmeter, ſonach um den Preis von 16 fl. 88 kr. durch den 
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Geſuchſteller von der Gemeinde eingelöst werde. 
Magiſtrats⸗Antrage.) 

6. (8423.) Planauswechslung für das Panady'ſche Stiftungs- 
haus J., Laurenzerberg 5. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Der Anlage eines neuen Riſalites beim Pan ady'ſchen 
Stiftungshauſe (6˙25 m? und 0˙15 m vorſpringend) analog dem bereits 
genehmigten Riſalite, wird gegen Feſtſetzung des gleichen Einheits— 
preiſes von 300 fl. per Quadratmeter, ſomit für 694 m? mit 282 fl. 
zugeſtimmt. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

7. (86 23.) Katharina Kaftan um Riſalitherſtellung beim 
Hausbaue VI, Gumpendorferſtraße 33. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 

1. Die Baubewilligung für die Anlage von Riſaliten bei dem 
Hauſe Einl.⸗Z. 255 des VI. Bezirkes an der Ecke der Gumpendorfer— 
ſtraße und der neu zu eröffnenden Gaſſe in einer Geſammtlänge von 
9:60 m und einem Vorſprunge von 0°08 m wird beſtätigt. 

2. Der zu dieſer Riſalitanlage erforderliche Straßengrund im 
Ausmaße von 0768 m? wird um den Einheitspreis von 100 fl. per 
Quadratmeter, d. i. um 76 fl. 80 kr., überlaſſen. (Conform dem 
Magiſtrats-⸗Antrage.) 

S. (83 10.) Eliſabeth Mayer um Ertheilung der Baubewilligung 
auf Einl.⸗Z. 127 Ober-⸗Sievering. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: Die Baubewilligung ohne vorausgegangene Baulinien— 
beſtimmung wird unter den im Bauamtsberichte vom 4. April 1895, 
Z. 286, sub Rubrik 2 bis 4 angeführten Bedingungen ertheilt. 
(Conform dem Antrage des magiſtratiſchen Bezirksamtes.) 

9. (8568.) Baulinienabänderung der Straße VI zwiſchen den 
Straßen XIV und XV in Breitenſee, XIII. Bezirk. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗— 
fügung: Die Richtigſtellung der Baulinie bei der Ausmündung der 
Straße VI zur Hütteldorferſtraße in Breitenſee wird nach der Linie 
A des vorgelegten Planes im Sinne des Magiſtrats-Antrages ges 
nehmigt. (Conform dem Magiftrats-Antrage.) 

10. (8630.) Anlage von Vorgärten in der Felbigergaſſe zwiſchen 
der Friedhofſtraße und der verlängerten St. Veitgaſſe im XIII. Bezirke. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 

1. Für die Felbigergaſſe im XIII. Bezirke zwiſchen der Friedhof⸗ 
ſtraße und der verlängerten St. Veitgaſſe werden unter Feſthaltung 
der bereits genehmigten Baulinien und Niveaux beiderſeitige 5 m 
tiefe Vorgärten beſtimmt. 

2. Mit Bezug auf die SS 82 und 83 der Bauordnung wird 
beſtimmt, daſs die Verbauung in geſchloſſenen Fronten erfolgen kann, 
die auszuführenden Gebäude dürfen jedoch außer einem bewohnbaren 
Erdgeſchoße oder Parterre oder Tiefparterre nur zwei Obergeſchoße 
enthalten. (Conform dem Magiſtrats⸗Antrage.) 


11. (8612.) Nachtragsbeſtimmungen zur Naturalausſpeiſung in 
den Verſorgungsanſtalten. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: 

1. Es ſei den Pfründnern zu geſtatten, zum Mittagstiſche ftatt 
des Rindfleiſches von Fall zu Fall eine Mehl- oder Milchſpeiſe, je 
nachdem die eine oder die andere vorhanden iſt, zu wählen; an ſolchen 
Tagen ſei den Betreffenden jedoch Kaffee ſtatt Einbrennſuppe zu ver— 
abreichen. 


(Conform dem 
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Ebenſo ſei ihnen freigeſtellt, an den ſieben hohen Feſt- und 
Feiertagen an Stelle einer der beiden Fleiſchſpeiſen (Braten und 
Rindfleiſch) eine Mehl- oder Milchſpeiſe in der Weiſe wie vorſtehend 
zu wählen. 

2. Um die Verwaltungen über den Bedarf an Victualien ſtets 
auf dem Laufenden zu erhalten, wären die Pfründner, inſoweit ihnen 
eine Auswahl zwiſchen verſchiedenen Speiſen oder Brotgattungen zu— 
ſteht, anzuhalten, ihre diesbezüglichen Wünſche, und zwar bezüglich 
der Brotgattung 24 Stunden, und bezüglich der die Gemüſe jedoch 
drei Tage früher bekanntzugeben, widrigenfalls die Verwaltungen nach 
eigenem Ermeſſen beim Austheilen der Speiſen zu verfahren hätten. 
Bei der Auszahlung des Handgeldes iſt den Stubenvätern die ent— 
ſprechende Anzahl von Brotmarken für fünf Tage zu übergeben; die 
Vertheilung des Brotes erfolgt in der Regel in dem für die 
Verabreichung der Getränke beſtimmten Locale gegen Abgabe der Marken. 

3. Die Preiſe für die Getränke haben ſich nach den Markt— 
verzeichniſſen zu richten. Bis auf weiteres wird der Preis für den 
Liter Bier mit 10 kr., für den Liter Wein mit 28 kr. fixiert. 

4. Außer dem Wärter- und Dienſtperſonale werden auch die 
Portiere, Thor- und Leichenwächter, und Hausdiener vollſtändig 
beköſtigt und demgemäß die Löhne derart reguliert, dass die Portiere 
und Leichenwächter in Wien je 25 fl., die Thorwächter in Mauerbach 
und Ybbs je 18 fl. und die Hausdiener je 20 fl. monatlichen 
Lohn erhalten. 

5. Die außerhalb der Anſtalten in dienſtlicher Verwendung 
ſtehenden Verſorgungshauspfründner erhalten auch weiterhin ihre bis— 
herige Geldportion von täglich 26 kr. 

6. Die in den allgemeinen Verſorgungsanſtalten untergebrachten 
Bürgerpfründner erhalten nach ihrer Wahl entweder die volle Geld— 
portion von 40 kr., in welchem Falle ſie ſich ſelbſt zu beköſtigen haben, 
oder ſie können nach Erlag täglicher 22 kr. an der Naturalausſpeiſung 
theilnehmen; auch den Penſionären wird es freigeſtellt, gegen Erlag 
von täglich 22 kr. an der Naturalausſpeiſung zu participieren. 

7. Die Verwaltungen ſeien zu beauftragen, ſich gutächtlich zu 
äußern, wie für die Befriedigung verſchiedener kleiner Bedürfniſſe der 
Pfründner (Raſieren, Haarſchneiden ꝛc.) vorgeſorgt werden könnte. 

8. Der Magiſtrat ſei zu ermächtigen, für den vorläufig beſtellten 
Regiebeamten und die mit der Naturalausſpeiſung betrauten Beamten 
und ſonſtigen Bedienſteten, rückſichtlich Wirtſchafter und Oberköchinnen, 
eine proviſoriſche Inſtruction auszuarbeiten und zu erlaſſen. 

9. Ausnahme weiſe und mit Zuſtimmung des Magiſtrates kann 
auch den Angehörigen von in den Anſtalten bedienſteten Perſonen die 
Naturalverpflegung geſtattet werden, doch haben die Verwaltungen bei 
der Aufnahme des Dienſtperſonales thunlichſt auf ledige Perſonen 
Rückſicht zu nehmen. 

12. (8578.) Profeſſor Dr. Pollitzer um Geſtattung der 
Vornahme von Sectionen verſtorbener ohrenkranker Pfründner in der 
ſtädtiſchen Verſorgungsanſtalt und Entnahme von inneren Gehör— 
organen zu wiſſenſchaftlichen Zwecken. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber: 
fügung: Das vorliegende Geſuch um Geſtattung der Vornahme von 
Sectionen in der Anſtalt verſtorbener ohrenkranker Pfründner durch 
den Geſuchſteller und Entnahme von inneren Gehörorganen zum 
Zwecke wiſſenſchaftlicher Studien wird abgewieſen, dem Geſuchswerber 
jedoch geſtattet, bei Vornahme von Sectionen ſolcher verſtorbener ohren— 
kranker Pfründner durch die Anſtaltsärzte zugegen zu ſein und im 
Beiſein dieſer Arzte Unterſuchungen und Studien an den beſagten 
Organen vorzunehmen, (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


1896 


D 


e e NE NN 


13. (723/pr.) Diſciplinarunterſuchung gegen einen Amtsdiener. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
füg ung: Kenntnisnahme der Dienſtesentlaſſung im Diſciplinarwege. 

14. (8034.) Ankauf von zwei Aquarellen von Henrikſen, 
darſtellend Innenanſichten des Belvederes. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Ankauf der beiden Aquarelle um den Betrag von 700 fl. 
(400 und 300 fl.). Die Auszahlung dieſes Betrages hat erſt im 
Jänner 1896 zu Laſten der Muſeumsdodation zu erfolgen. 

15. (8542.) Acceſſiſt im Marktamte Alexander No watſchek 
um Fortbezug des halben Gehaltes während ſeiner activen Militär— 
dienſtzeit. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Bewilligung eines monatlichen Suſtentationsbetrages per 
25 fl. vorläufig auf die Dauer eines Jahres. (Conform dem Magi— 
ſtrats⸗Antrage.) 

16. (8541.) Acceſſiſt im Marktamte Franz Adam um Ge— 
währung des halben Gehaltes während feines Freiwilligenjahres. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Per 
fügung: Bewilligung eines monatlichen Suſtentationsbetrages von 
25 fl. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

17. (8444.) Thierärztlicher Praktikant Franz Jordan um Be 
willigung eines Suſtentationsbetrages während ſeines Präſenzdienſtjahres. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Bewilligung desſelben Adjutums. (Conform dem Magiſtrats⸗ 
Antrage.) 

18. (8453.) Koſtenanſchlag für den Umbau des Bürgerfpital- 
fondshauſes J. Bezirk, Stephansplatz 2. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 1. Die vorliegenden Koſtenanſchläge für den Umbau des 
obigen Hauſes, wonach ſich die Geſammtkoſten des Neubaues auf 
185.400 fl. belaufen, werden genehmigt und zur Bedeckung dieſer 
Koſten vorläufig 150.000 fl. bewilligt. 

2. Die Sicherſtellung der im Ausweiſe A der ſtädtiſchen Buch— 
haltung vom 14. October 1895 aufgeführten Arbeiten und Lieferungen, 
welche in dieſen Ausweiſen nicht ausdrücklich den ſtädtiſchen Contra— 
henten vorbehalten find, hat auf Grund der ad 1 genehmigten Koften- 
anſchläge und der unter einem genehmigten allgemeinen und beſonderen 
Bauvorſchriften ſowie der bereits früher genehmigten Projectpläne im 
Wege einer öffentlichen ſchriftlichen Offertverhandlung zu erfolgen. 

3. Zur Bedeckung des noch im Jahre 1895 für diverſe Bau— 
arbeiten erforderlichen Koſtenbetrages per 10.000 fl. wird ein Nach— 
tragscredit in gleicher Höhe bewilligt und iſt dieſer Betrag durch 
Verkauf von im Beſitze des Bürgerſpitalfondes befindlichen 4˙2 Percent 
Staatsrenten nach Erfordernis zu beſchaffen. Das Erfordernis pro 
1886 per 90.000 fl. iſt im Präliminare pro 1896 und der Bau— 
koſtenreſt per 50.000 fl. in jenem pro 1897 ſicherzuſtellen. 

4. Für die permanente Überwachung dieſes Neubaues wird ein 
Zehrungsbeitrag von 1 fl. 50 kr. für Rechnung der Baukoſten auf 
die Dauer der wirklichen Verwendung beim Baue bewilligt. (Conform 
dem Magiſtrats-Antrage.) 

19. (8359.) Beſetzung von Mahnbotenſtellen. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber 
fügung: Zu Mahnboten II. Claſſe werden ernannt: 

Die Mahnboten III. Claſſe: 

Wilhelm Kaszalay, 

Joſef Pelz und 

Anton Matouſchek. 
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Zu Mahnboten III. Claſſe werden ernannt: 

Joſef Auguſtin, ſtädtiſcher Hausdiener, 

Franz Eglſeer, ſtädtiſcher Hausdiener, und 

Franz Neſetril, Löſchmeiſter der Feuerwehr. (Conform dem 
Magiſtrats⸗Antrage. 

20. (8224.) Leopold Bennet um Erneuerung des Vertrages, 
betreffend das Hinaustragen der Kehrichtgefäße aus den Häuſern des 
I. Bezirkes. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Der vorliegende Antrag des Magiſtrates wird vorläufig 
abgelehnt. ö 

Der Magiſtrat wird jedoch ermächtigt, mit Leopold Bennet 
einen halbjährigen Vertrag auf Grund des einjährigen Pauſchales von 
9000 fl. unter ſinngemäßer Anwendung der vom Magiſtrate be— 
antragten Bedingungen abzuſchließen und zugleich aufgefordert, ſeinerzeit 
rechtzeitig zu berichten, ob das bisher bezahlte Jahrespauſchale an⸗ 
gemeſſen iſt und ob es nicht geboten erſcheint, eine Erhöhung desſelben 
anzuſtreben, beziehungsweiſe, ob es ſich nicht empfiehlt, die Kehricht— 
hinaustragung aus den Häuſern des I. Bezirkes nach Ablauf des 
halbjährigen Vertrages in eigene Regie zu übernehmen, in welcher 
Hinſicht poſitive Vorſchläge zu erſtatten wären. Falls die Verlängerung 
des gegenwärtigen Vertragsverhältniſſes auf ein halbes Jahr nicht zu 
erzielen wäre, iſt diesfalls umgehend zu berichten. 

21. (8345.) Errichtung eines Schöpfwerkes im XVII. Bezirke, 
Neuwaldeggerſtraße. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 

1. Der zur Vertiefung des Brunnens des mit Gemeinderaths— 
Beſchluſs vom 27. Februar 1895, Z. 918, genehmigten Schöpf— 
werkes auf der Cat.-Parc. 77/6 im XVII. Bezirke an der Neu⸗ 
waldeggerſtraße bis zu 30 m erforderliche Koſtenaufwand von 3550 fl. 
wird genehmigt. 

2. Zur Poſition XXII 11 wird ein Zuſchuſscredit in der Höhe 
des Erforderniſſes bewilligt. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

22. (8438.) Anſchaffungen für die freiwillige Feuerwehr in 
Unter⸗Döbling. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Bewilligung eines Zuſchuſscredites zur Rubrik XX 6 b 
per 133 fl. 40 kr. behufs Beiſtellung von vier Stück präparierten 
Hanfdruckſchläuchen Nr. 6 ſammt Verſchraubungen. Das weitere An— 
ſuchen wird abgelehnt. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

23. (843 1.) Anſuchen der freiwilligen Feuerwehr in Unter— 
Döbling um eine Subvention von 200 fl. 

Ein ſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Geſuchsgewährung. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

24. (8473.) Aufuchen der freiwilligen Feuerwehr in Pötzleins— 
dorf um Subvention. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Bewilligung einer Subvention von 120 fl. im Sinne 
der Außerung der Buchhaltung. | 

25. (8481.) Nachträgliche Genehmigung eines Betrages für 
Mehrleiſtungen an den geweſenen ſtädtiſchen Contrahenten im 


XIX. Bezirke, 2. Section. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 

1. Die über Anordnung des Bezirksvorſtehers des XIX. Bezirkes 
vorgenommene Beſpritzung der Hammerſchmiedgaſſe und des Kirchen— 
platzes im XIX. Bezirke in der Zeit vom 1. Mai bis 15. October 


Nr. 87. — 29. October 1895. — Currental⸗Erledigungen vom 23. und 24. October 1895. 


EN. 


—— N 


1894, ſowie der Grinzingerſtraße von der Heiligenſtädterſtraße bis zur 
Muthgaſſe und der verlängerten Gunold- und Eiſenbahnſtraße in der 
Zeit vom 8. Mai bis 15. October wird mit dem Betrage von 204 fl. 
50 kr. nachträglich genehmigt. 

2. Dem Vorſteher des XIX. Bezirkes iſt die mit dieſer Ans 
ordnung erfolgte Überſchreitung ſeines Wirkungskreiſes ausſtellig zu 
bemerken. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

26. (8540.) Städtiſche Krankenträger im XI. bis XIX. Bezirke 
um Erhöhung der Bezüge. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: 

1. Bis zur definitiven Organifation des Krankentransportdienſtes 
iſt der Monatslohn jener neun Krankenträger in den neuen Bezirken, 
welche neben demſelben keine anderen Bezüge erhalten, von 25 fl. 
auf 36 fl. zu erhöhen. 

2. Zur Deckung der ſich hieraus pro 1895 ergebenden Mehr— 
auslagen wird zur Rubrik XXXII 4 ein Zuſchuſscredit von 300 fl. 
bewilligt. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

27. (8513.) Herſtellungen im Grinzinger Friedhofe. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber- 
fügung: 

1. Die an den Steinſtiegen, den Rinnſalen und dem Brunnen 
im Grinzinger Friedhofe erforderlichen Herſtellungen per 996 fl. 78 kr. 
werden genehmigt. 

2. Für die noch im heurigen Jahre auszuführende Pflaſterung 
der Rinnſale und Reparatur des Brunnens wird ein Zuſchuſscredit 
zur Rubrik XXXIII 4 in der Höhe des Koſtenerforderniſſes von 
511 fl. bewilligt. Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Verzeichnis 
der communalen Agenden, welche im kurzen Wege von dem 
k. k. Bezirkshauptmanne Dr. v. Friebeis erledigt worden find: 


23. October 1895. 

(8560.) Neuerlicher Magiſtratsbericht in Angelegenheit des 
Anſuchens des S. Steiner um Ausfolgung der von ihm bei der 
ſtädtiſchen Hauptcaſſa erlegten Caution anläſslich der Übernahme der 
Demolierung des Hauſes Or.-Nr 15 Windmühlgaſſe, VI. Bezirk. 

Verfügung: Bemeſſung der Conventionalſtrafe mit 120 fl. 
und Verhaltung des S. Steiner zum Nüderfage der von der Ge— 
meinde Wien bezahlten Auslagen für die auf ſeine Koſten und Gefahr 
ausgeführten Arbeiten im Betrage von 492 fl. 1 kr., eventuell auch 
im gerichtlichen Wege. (Nach dem Magiſtrats Antrage.) 

(8628.) Antrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den VI. Be— 
zirk auf Abſchreibung von Waſſermehrverbrauchsgebüren für zehn 
Häuſer des VI. Bezirkes im Geſammtbetrage von 588 fl. 52 kr. mit 
Rückſicht auf conſtatierte Rohrgebrechen. 

Verfügung: Genehmigung. 

(8631.) Verpachtung von ſtädtiſchen Gründen im XIII. Bezirke 
(Baumgarten). 

Verfügung: 1. Die Verpachtung der Grundparcellen 231, 225/1 
und 232 per 4131 m? an Johann Haberl um den jährlichen 
Pachtzins von 75 fl.; 

2. die Verpachtung von Theilen der Grundparcellen 225 /, 
220/2, 217/5 und 219/1 und der Grundparcelle 220/1 per 9648 m’ 
um den jährlichen Pachtſchilling von 140 fl. an Karl Fiſcher; 
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3. die Verpachtung von Theilen der Grundparcellen 221/2, 
217/5, 219/1 und 222/1 und der Grundparcelle 221/1 per 6131 m 
um den jährlichen Pachtzins von 80 fl. an Joſefa Brunner; 

4. die Verpachtung eines Theiles der Parcelle 225 / per 3102 m? 
um den jährlichen Pachtzins von 25 fl. an Johann Fiſcher, 

und zwar ſämmtliche Verpachtungen vom 1. November 1895 auf 
unbeſtimmte Zeit gegen hall jährige Kündigung, werden genehmigt. 
(Conform dem Magiſtrats⸗Antrage.) 

(8634.) Betreffend den Verkauf zweier alter Dampfmaſchinen 
der elektriſchen Anlage im Rathhauſe und von vier Dynamos. 

Verfügung: Nach dem Magiſtrats-Antrage. Ablehnung des 
Offertes der Firma Bernhard Weininger & Sohn, die zwei 
Dampfmaſchinen um den Betrag von 1600 fl. und die Dynamos 
um den Betrag von je 58 fl. zu kaufen; Ermächtigung des Magiſtrates 
zur Vornahme der von demſelben zum Zwecke einer entſprechenden 
Verwertung dieſer Maſchine in Ausſicht genommenen Maßnahmen. 

(8637.) Entſcheidung der k. k. Bezirkshauptmannſchaft Hietzing 
Umgebung vom 19. September 1895, Z. 23032, über das Abände— 
rungsproject der Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien für die 
Regulierung des Wienfluſſes in der Strecke vom Gumpendorfer Schlacht— 
hauſe im VI. Bezirke bis oberhalb der Maria Thereſienbrücke im 
XIII. Bezirke. 

Verfügung: Kenntnisnahme nach dem Magiſtrats-Antrage. 

(8657.) Vergebung der Steinmetzarb eiten für die Canaliſierung 
im Bezirkstheile Kaiſermühlen im II. Bezirke. 

Verfügung: Genehmigung des Beſtbotes der Union-Bau— 
geſellſchaft mit dem Preiſe von 55 fl. per Cubikmeter unter Aus⸗ 
führung der Arbeiten in Gmündner Granit. (Conform dem Magi— 
ſtrats-Antrage.) 


24. Oetober 1893. 

(8457.) K. k. Dicaſterialgebäude⸗Direction, betreffend die Mehr⸗ 
gebür für Senkgrubenräumung im Wohngebäude beim k. k. Linien— 
amte Kaiſer Franz Joſefsbrücke im II. Bezirke. 

Verfügung: 1. Der Vorſtellung der k. k. Dieaſterial⸗ 
gebäude⸗Direction wird keine Folge gegeben, die Forderungen der 
Gemeinde Wien von 408 fl. und 204 fl. werden aufrecht erhalten. 

2. Die Canalaufſeher werden neuerlich angewieſen, bei Einholung 
der Beſtätigung über erfolgte Räumung von Unrathsobjecten ſich im 
Sinne der beſtehenden Inſtruction nur an die Hauseigenthümer oder 
an ſolche Perſonen zu wenden, welche zur Ertheilung der Beſtätigung 
berechtigt find. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(8555.) Beiſtellung von Sand für die ſtädtiſchen Gartenanlagen. 

Verfügung: Genehmigung des Offertes des Johann Pöck 
auf Lieferung des Quantums von 563 m? gereuterten Felixdorfer 
Sandes zum Preiſe von 7 fl. 20 kr. für die 1˙3 ms hältige Truhe 
und eines Quantums von 45 m’ gereuterten Felixdorfer Sandes zum 
Preiſe von 8 fl. 20 kr. für die 1˙3 m? hältige Truhe. (Conform dem 
Magiſtrats-Antrage.) | 

(8557.) Anton Gürlich, Stadtbaumeiſter, um Schadenerſatz 
anläſslich nicht termingemäßer Traverſenlieferung beim Schulhaus— 
zubau XVIII., Schulgaſſe 19. 

Verfügung: Das Anſuchen Gürlichs wird auf den 
Rechtsweg verwieſen und das Anſuchen der Firma Echinger 
& Fernau um Nachſicht der wegen Terminsüberſchreitung bei 
Lieferung der Traverſen verfallenen Conventionalſtrafe unter gleich— 
zeitigem Hinweis auf § 11 der ſpeciellen Bedingniſſe für Traverſen— 
lieferungen abgewieſen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 
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(8558.) Ergebnis der Offertverhandlung für die Neconſtruction 
der Sohle des Sammelcanales in der Simmeringerſtraße im 
X. Bezirke. 

Verfügung: Ablehnung des diesbezüglich eingelangten Offertes. 
(Conform dem Magiſtrats⸗Antrage.) 

(856 3.) Eduard Hauſer um Rückzahlung der anläſslich der 
Canaliſierung ſeiner Realitäten Einl.⸗Z. 570 und 571 in Nuſsdorf 
erlegten Caution. 

Verfügung: Ausfolgung der als Caution erlegten zwei 
Sparcaſſabücher, auf 1000 fl. 85 kr. und 1002 fl. 63 kr. lautend. 
(Conform dem Bezirksamts⸗Antrage.) 

(8564.) Rückſtändige Gebüren nach fünf Parteien aus dem 
XVI. Bezirke per zuſammen 146 fl. 1 kr. 

Verfügung: Abſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. (Conform 
dem Bezirksamts⸗Antrage.) 

(85 72.) Demolierung der auf der Einl.-3. 47, VIII. Bezirk 
(Theil der ehemaligen Linienamtsrealität Hernals), ſtehenden ärariſchen 
Baulichkeiten. 

Verfügung: Die Demolierung der vorgedach ten Baulichkeiten 
wird dem Eduard Zelniczek unter den Bedingungen der De⸗ 
molierungsvorſchrift gegen dem übertragen, daſs derſelbe für das in 
ſein Eigenthum übergehende alte Materiale eine Aufzahlung im Betrage 
von 50 fl. leiſtet. (Conform dem Magiſtrats⸗Antrage.) 

(85 77.) Rückſtändige Sicherſtellungskoſten nach ſechs Parteien aus 
dem IX. Bezirke per zuſammen 24 fl. 57 kr. 

Verfügung: Abſchreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. 
(Nach dem Bezirksamts-Antrage.) 

(8595.) Anweiſung eines Brennmateriale-Relutums per jährlich 
40 fl. für den Schuldiener Leopold Grieß müller (ad personam). 

Verfügung: Anweiſung dieſes Relutums. (Nach dem 
Magiſtrats-Antrage.) 

(8596.) Recurs des Johann Kuzel wider ſanitätspolizeiliche, das 
Haus Or.⸗Nr. 22 Hackengaſſe im XV. Bezirke betreffende Aufträge. 

Verfügung: Recursabweiſung. (Nach dem Antrage des 
magiſtratiſchen Bezirksamtes.) 

(8608.) Ergebnis der Offertverhandlung zur Sicherſtellung der 
Arbeiten und Lieferungen für den Schulhausbau im XVI. Bezirke, 
Gaullachergaſſe Or.-Nr. 49. 

Verfügung: Die Arbeiten und Lieferungen für den Schul— 
hausbau im XVI. Wiener Gemeindebezirke, Gaullachergaſſe Or.-Nr. 49 
und 51, werden nachſtehenderweiſe vergeben, wobei ſich die Nachläſſe, 
beziehungsweiſe Aufzahlungen auf die Einheitspreiſe des betreffenden 
amtlichen Koſtenanſchlages beziehen. 

1. Die Erd⸗ und Baumeiſterarbeiten an Johann 
Schuſter, Stadtbaumeiſter, IX., Währingerſtraße 46, gegen eine 
Aufzahlung von 4 Percent, d. i. vier Percent, ſowie gegen Abzug 
eines Betrages von 2000 K, d. i. zweitauſend Kronen ö. W., von 
den erſten Abſchlagszahlungen als Kaufpreis für das durch die 
Demolierung gewonnene Material. 

2. Die Lieferung der hydrauliſchen Bindemittel an 
Karl Habenicht, Baumaterialienhändler, I., Nibelungengaſſe 1, 
und zwar den Roman-Cement in Fäſſern, Marke Waldmühle, mit 
dem Gewichte von 74 kg per Hektoliter zum Preiſe von 1 fl. 35 kr., 
d. i. einem Gulden und fünfunddreißig Kreuzern ö. W., per 100 kg 
Nettogewicht und den Portland-Cement in Fäſſern aus der Kurowitzer 
Cementfabrik in Tlumatſchau mit dem Gewichte von 126 kg per 
Hektoliter zum Preiſe von 2 fl. 75 kr., d. i. zwei Gulden und fünf- 
undſiebzig Kreuzern ö. W., per 100 kg Nettogewicht. 
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3. Die Traverſen lieferung an die Firma R. Ph. 
Waagner, VI., Magdalenenſtraße 24, und zwar die gewalzten 
Traverſen Witkowitzer oder Tepliger Provenienz in Längen bis 10 m, 
Profil 8 — 32, zum Preiſe von 11 fl. 35 kr., d. i. elf Gulden und 
fünfunddreißig Kreuzern, per 100 kg, Profil 35 und 40 zum Preiſe 
von 11 fl. 85 kr., d. i. elf Gulden und fünfundachtzig Kreuzern, per 
100 kg, und mit einer Aufzahlung von 25 kr., d. i. fünfundzwanzig 
Kreuzern, per 100 kg für jeden angefangenen halben Meter Länge 
über 10 m; die alten Eiſenbahnſchienen zum Preiſe von 6 fl. 50 kr., 
d. i. ſechs Gulden und fünfzig Kreuzern ö. W., per 100 kg franco 
Bauplatz. 

4. Die Steinmetzarbeiten an Johann Lichtenecker, 
Stadtſteinmetzmeiſter, XVII., Hernalſer Hauptſtraße 98, gegen eine 
Aufzahlung von 6 Percent, d. i. ſechs Percent, wobei geſtattet wird, 


| daſs ſtatt des vorgeſchriebenen „Kaiſerſteines“ Mannersdorferſtein ver 


wendet und die Ausarbeitung des Falles bei den Deckplatten (Poſt 20 
des amtlichen Koſtenanſchlages) nach Tarifpoſt 57 b und 58 be— 
rechnet wird. 

5. Die Bildhauerarbeiten an Franz Tippel, Bild- 
hauer, VI., Liniengaſſe 29, gegen einen Nachlaſs von 39 Percent, 
d. i. neununddreißig Percent, bei Verwendung von Roman-Cement, 
Marke Alois Kraft in Kufſtein. 

7. Die Zimmermannsarbeiten an Wenzel Freſter 
Zimmermeiſter, XVI., Hasnerſtraße 122, gegen eine Aufzahlung von 
4 Percent, d. i. vier Percent. | | 

8. Die Bautiſchlerarbeiten an die Firma Brüder 
Schlimp, II., Treuſtraße 94, gegen einen Nachlaſs von 14˙1 Percent, 
d. i. vierzehn und ein Zehntel Percent. 

9. Die Schloſſerarbeiten an Ernſt Kriszt, Schloſſer— 
meiſter, IX., Senſengaſſe 4, gegen einen Nachlaſs von 25˙8 Percent, 
d. i. fünfundzwanzig und acht Zehntel Percent. 

10. Die Anſtreicherarbeiten an Joh. Bauer, Anſtreicher— 
meiſter, IX., Nuſsdorferſtraße 11 a, gegen einen Nachlaſs von 27 Percent, 
d. i. ſiebenundzwanzig Percent. 

11. Die Terrazzopflaſterung an die Firma J. A. Fleiſcher, 
X., Hauſergaſſe 24/26, zum offerierten Preiſe von 2 fl., d. i. zwei 
Gulden ö. W., per Quadratmeter, bei Verwendung von Portland— 
Cement aus den Fabriken der Gebrüder Leube in Gartenau. 

12. Die Lieferung der Steinzeugwaren an Karl Habenicht, 
Baumaterialienhändler, I., Nibelungengaſſe 1, gegen einen Nachlass 
von 20½ Percent, d. i. zwanzig und ein halb Percent. 

13. Die Lieferung der Küchenherde an Karl Heger, 
Schloſſermeiſter, XVI., Yppenplatz 10, zu den Einheitspreiſen des 
Koſtenanſchlages. 

14. Die Möbeltiſchlerarbeiten an Joſef Reimer, 
Tiſchlermeiſter, VIII., Albertgaſſe 7, gegen einen Nachlaſs von 
15 Percent, d. i. fünfzehn Percent. 

15. Die Schulbanklieferung an die Firma Scheiber 
& Klein, V., Griesgaſſe 30, gegen einen Nachlaſs von 8 ½ Percent, 
d. i. acht und ein halb Percent. 


16. Die Lieferung der Füllöfen an die Firma Alex. Herzog, 
VII., Neuſtiftgaſſe 78, gegen einen Nachlaſs von 15 Percent, d. i. 
fünfzehn Percent. 

17. Die Gas ein richtung an Joſef Horicky, IX., Fuchs— 
thallergaſſe 15, gegen einen Nachlass von 32 Percent, d. i. zweiund⸗ 
dreißig Percent. 


— a A 5 


18. Die Wafſerleitungs einrichtung incl. der Cloſet— 
lieferung an denſelben gegen einen Nachlaſs von 21˙5 Percent, 
d. i. einundzwanzig und fünf Zehntel Percent. 

19. Die Brunnenmeiſterarbeiten incl. der Pump- 
anlage an Franz Winkler, Brunnenmeiſter, XIV., Rauchfang⸗ 
kehrergaſſe 29, gegen einen Nachlaſs von 12 Percent, d. i. zwölf 
Percent. 

20. Die Gasmotorlieferung an die Firma J. Polke, 
V., Kohlgaſſe 26/28, zum offerierten Preiſe von 840 fl., d. i. acht- 
hundert und vierzig Gulden ö. W. | 

21. Die Herftellung der Centralheizanlage an die Actien— 
geſellſchaft für Waſſerleitungen, Beleuchtungs- und 
Heizungsanlagen, I., Schwarzenbergſtraße 1/3, auf Grund des 
vorgelegten Projectes und Koſtenanſchlages um den Maximalkoſten— 
betrag von 6262 fl. 35 kr., d. i. ſechstauſend zweihundert und zwei— 
undſechzig Gulden und fünfunddreißig Kreuzer ö. W., in welchem 
Betrage auch ſämmtliche in der Nachtragserklärung vom 18. October 
1895 enthaltenen Lieferungen und Leiſtungen inbegriffen find. (Conform 
dem Magiſtrats⸗Antrage.) 

(8609.) Ergebnis der Offertverhandlung wegen Vergebung der 
Arbeiten für den Schulhausbau IX., Galileigaſſe. 

Verfügung: I. Die Arbeiten und Lieferungen für den Schul— 
hausbau im IX. Wiener Gemeindebezirke, Galileigaſſe, werden in nach— 
ſtehender Weiſe vergeben, wobei ſich die Nachläſſe, beziehungsweiſe Auf— 
zahlungen auf die Einheitspreiſe des betreffenden amtlichen Koſten— 
anſchlages beziehen: 

1. Die Erd- und Maurerarbeiten an Adolf Langer, 
Stadtbaumeiſter, VI., Liniengaſſe 21, gegen eine Aufzahlung von 
9 Percent, d. i. neun Percent. 


2. Die Lieferung der hydrauliſchen Bindemittel an 
Karl Habenicht, Baumaterialienhändler, I., Nibelungengaſſe 1, und 
zwar den Roman-Cement, Marke Waldmühle, in Fäſſern (Gewicht 
1 hl = 74 kg) zum Preiſe von 1 fl. 28 kr., d. i. einem Gulden 
und achtundzwanzig Kreuzer, per 100 kg, und den Portland-Cement 
aus der Kurowitzer Cementfabrik in Tlumalſchau in Fäſſern (Gewicht 
1 hl = 126 kg) zum Preiſe von 3 fl., d. i. drei Gulden ö. W., per 
100 kg Nettogewicht. 

3. Die Steinmetzarbeiten an Karl Stagl, Stadtſteinmetz— 
meiſter, XV., Neubaugürtel 22, gegen eine Aufzahlung von 15 Percent, 
d. i. fünfzehn Percent. 

4. Die Zimmermanns arbeiten an Joſef Puch inger, 
Zimmermeiſter, XIX., Halteraugaſſe 1, gegen eine Aufzahlung von 
1½ Percent, d. i. ein und ein halb Percent, und mit der Bedingung, daſs 
der Pultdachſtuhl für den Turnſaal nicht zur Ausführung gelangt, 
ſondern der bereits beſtehende Holzcement-Dachſtuhl wieder verwendet 
und die Wiederaufſtellung dieſes Holzeement-Dachſtuhles zum offerierten 
Einheitspreiſe von 55 kr., d. i. fünfundfünfzig Kreuzer, per Quadrat- 
meter beſorgt wird. 

5. Die Bautiſchlerarbeiten an die Allgmeine öſter— 
reichiſche Baugeſellſchaft, I., Führid,gaffe 5, gegen einen 
Nachlaſs von 12˙5 Percent, d. i. zwölf und fünf Zehntel Pereent. 

6. Die Schloſſerarbeiten an Ernſt Kriszt, Schloſſer— 
meiſter, IX., Senſengaſſe 4, gegen einen Nachlaſs von 23˙8 Percent, 
d. i. dreiundzwanzig und acht Zehntel Percent. 

7. Die Anſtreicherarbeiten an Joh. Bauer, Anſtreicher— 
meifter, IX., Nuſsdorferſtraße 11 a, gegen einen Nachlass von 28 Percent, 
d. i. achtundzwanzig Percent. 
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8. Die Glaſerarbeiten an Adolf Adam, Glaſermeiſter, 
III., Löwengaſſe 7, gegen einen Nachlaſs von 29 Percent, d. i. neun⸗ 
undzwanzig Percent. 

9. Die Lieferung der Steinzeugwaren an Karl Habenicht, 
Baumaterialienhändler, I., Nibelungengaſſe 1, gegen einen Nachlass 
von 20% Percent, d. i. zwanzig und ein halb Percent. 

10. Die Möbeltiſchlerarbeiten an die Firma Scheiber 
& Klein, V., Griesgaſſe 30, gegen einen Nachlaſs von 10½ Percent, 
d. i. zehn und ein halb Percent. 

11. Die Schriftgießerarbeiten an die Firma Wilhelm 
Lovrek, I, Opernring 13, gegen einen Nachlaſs von 35 Percent, 
d. i. fünfunddreißig Percent. 

12. Die Schriftenmalerarbeiten an dieſelbe Firma 
gegen einen Nachlaſs von 35 Percent, d. i. fünfunddreißig Percent. 

13. Die Lieferung der Füllöfen an die Firma Alexander 
Herzog, VII., Neuſtiftgaſſe 78, gegen einen Nachlaſs von 12 Percent, 
d. i. zwölf Percent. 

14. Die Herſtellung der Centralheizanlage an die Firma 
B. & E. Körting, II., Dresdnerſtraße 70, auf Grund des vor— 
gelegten Projectes und Koſtenanſchlages um den Maximalkoſtenbetrag 
von 5501 fl. 5 fr, d. i. fünftauſendfünfhundertundein Gulden und 
fünf Kreuzer ö. W. 

15. Die Bildhauerarbeiten an Heinrich Hausleitner, 
Bildhauer, XII., Bendlgaſſe 13, gegen einen Nachlaſs von 10 Percent, 
d. i. zehn Percent, bei Verwendung von Kufſteiner Roman-Cement 
(Actiengeſellſchaft, vorm. Saulich). 

16. Die Lieferung der Schulbänke an die Firma Scheiber 
& Klein, V., Griesgaſſe 30, gegen einen Nachlaſs von 10½ Percent, 
d. i. zehn und ein halb Percent. 

17. Die Waſſerleitungsein richtung incl. der Cloſet— 
lieferung an Joſef Hokicky, Gas- und Wafferleitungsinftsllatenr, 
IX., Fuchsthallergaſſe 15, gegen einen Nachlaſs von 21˙5 Percent, 
d. i. einundzwanzig und fünf Zehntel Percent. 

18. Die Gas einrichtung an denſelben gegen einen 
Nachlaſs von 30 Percent, d. i. dreißig Percent. 

II. Hinſichtlich der Traverſenlieferung wird das Ergebnis der am 
9. October d. J. abgehaltenen Offertverhandlung annulliert und zur 
Erlangung von Auboten eine beſchränkte Verhandlung mit den Firmen: 

a) Julius Juhos & Comp., II., Nordweſtbahnſtraße 42, 

b) Moriz Waldmann & Bruder, II., Blumauergaſſe 6, 

c) Max Wahlberg, J., Johannesgaſſe 20, 

d) R. Ph. Waagner, VI., Magdalenenſtraße 24, 

e) A. Herm. Frankl & Söhne, II., Rueppgaſſe 9/11, 
angeordnet. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(8260.) Ergebnis der Ergänzungswohlen in den Armenrath des 
X. Bezirkes. 

Verfügung: Beſtätigung der Wahl der Nachbenannten: 

Kletſchka Ludwig, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Marko Eduard, Oberlehrer; 

Richter Johann, Hausbeſitzer; 

Kahn Joſef, Bürſtenbinder, 
zu Armenräthen. (Conform dem Magiſtrats⸗Antrage.) 

(8621.) Verleihung von Freiplätzen am Muſikſchul-Inſtitute 
Kaiſer. | 

Verfügung: Verleihung der erledigten Plätze an die Bewerber 
Johann Fanfule und Joſef Reinl. (Conform dem Magiſtrats— 
Antrage.) 
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(8627.) Gaseinrichtung für den Schulhausbau XVI., Gaul— 


lachergaſſe. 


Verfügung: Genehmigung der Offerten des Emil Jackle 


auf Lieferung von 128 Stück Specialbrennern und 4 Stück Reflector⸗ 


Hängelampen, ſowie des Moriz Ramsberger auf Lieferung von 
8 Stück Etagen-Gasdruckregulatoren. (Conform dem Magiſtrats— 
Antrage.) 

(8632.) Feſtſetzung der Canaleinmündungsgebür für den Pavillon⸗ 
zubau zum k. k. Kaiſerin Eliſabeth-Spitale im XIV. Bezirke. 

Verfügung: Die normalmäßig berechnete Canaleinmündungs— 
gebür per 2266 fl. 11 kr. für die bezeichnete Realität wird im Sinne 
des Geſetzes vom 9. April 1894, L.-G.⸗Bl. Nr. 14, vorläufig auf 
den Pauſchalbetrag von 2000 fl. vorbehaltlich der Nachzahlung des 
Ergänzungsbetrages im Falle der weiteren Verbauung ermäßigt 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(8648.) Antrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den III. Bezirk 
auf Abſchreibung der Waſſermehrverbrauchsgebüren für fünf Häuſer 
des III. Bezirkes und auf Herabſetzung derlei Gebüren für 14 Häuſer 
dieſes Bezirkes. 

Verfügung: Genehmigung. 

(8650.) Magiſtratsbericht in Betreff der Hebung und gleichzeitigen 
Verſchiebung der im Zuge der Zehetner- und St. Veitgaſſe im 
XIII. Bezirke befindlichen hölzernen Brücke über den Wienfluſs. 

Verfügung: Nach dem Magiſtrats-Antrage: 

1. Das vorgelegte Übereinkommen, betreffend die Auftheilung der 
Koften für die unter einem erfolgende Hebung und Verſchiebung der 
Fahrbrücke im Zuge der Zehetner- und St. Veitgaſſe im XIII. Bezirke 
per 3300 fl. zwiſchen der Gemeinde und der Stadtbahn-Unternehmung 
(1500 fl. zu Laſten der Stadtbahn-Unternehmung und 1800 fl. zu 
Laſten des Wienfluſs-Regulierungs-Unternehmers) wird unter gleich— 
zeitiger Annahme des Offertes der Union-Baugeſellſchaft gegen dem 
genehmigt, dafs die Brückenverſetzung genau in jene Lage ſtattfindet, 
welche von den Organen der Gemeinde Wien angegeben wird, und 
daſs die Brücke nach erfolgter Verſchiebung in das Eigenthum der 
Gemeinde übergeht. | 

2. An die Bauleitung der Wiener Stadtbahn iſt das Erſuchen 
zu ſtellen, daſs die zur Hebung gelangenden Stege neben jenen Stellen 
angebracht werden, an welche in Hinkunft die eiſernen Brücken verſetzt 
werden, und dafs zu dieſem Zwecke vor Ausführung der Hebungs— 
arbeiten mit dem Stadtbauamte das Einvernehmen in Betreff der 
Lage dieſer Stege gepflogen werde. 

(8652.) Wiener Volksbildungs-Verein um überlaſſung des Turn: 
ſaales der Bürgerſchule XVI., Grundſteingaſſe 65, behufs Abhaltung 
volksthümlicher Vorträge. 

Verfügung: Geſuchsgewährung. 
Antrage.) 

(8655.) Johanna Dötzl um Bauconſens zur Dachſtuhlerneuerung 
und zu einigen Reconſtructionsarbeiten in ihrem Hauſe Conſer.-Nr. 17, 
Nuſsdorf, Or.⸗Nr. 32 Greinergaſſe, XIX. Bezirk. 

Verfügung: Beſtätigung des Antrages des magiſtratiſchen 
Bezirksamtes für den XIX. Bezirk auf Ertheilung des Bauconſenſes. 

(8656.) Bibliotheks- und Muſeums-Director um Bewilligung 
zur Anſchaffung von drei Scherwänden für das hiſtoriſche Muſeum. 

Verfügung: Genehmigung des erforderlichen Koſtenbetrages 


(Nach dem Bezirksamts⸗— 


von 255 fl. und Bewilligung eines Zuſchuſscredites in dieſer Höhe 
zur Ausgabs-Rubrik IV 2 a. 

(8660.) Feſtſetzung der Schadloshaltung für den nach Maßgabe der 
Baulinien von der Realität Einl.⸗Z. 143 Hietzing, Or.⸗Nr. 1 Künigl⸗ 
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berg, zur Straße abzutretenden Grund per 82116 m?, beziehungs— 
weiſe für den zur Realität einzubeziehenden Straßengrund per 795 mꝛ. 

Verfügung: Beſtimmung der Schadloshaltung für den ab— 
zutretenden Grund mit 2 fl. 50 kr. per Quadratmeter und für den 
einzubeziehenden Grund mit 5 fl. per Quadratmeter. (Nach dem 
Antrage des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XIII. Bezirk.) 

(8664.) Bericht des Stadtanwaltes über das Vergleichsanbot 
des Anton Pörtl bezüglich der für das Haus VII., Neubaugaſſe 40, 
pro I. Quartal 1892 bis incluſive I. Quartal 1893 aushaftenden 
und eingeklagten Waſſermehrverbrauchsgebür per 71 fl. 43 kr. 

Verfügung: Annahme des vom magiſtratiſchen Bezirksamte 
für den VII. Bezirk empfohlenen Vergleiches, wonach der Geklagte 
die unter Zugrundelegung eines Preiſes von 4 fl. 50 kr. per Hekto— 
liter und Jahr zu reducierende Gebür ſammt den gerichtlich zu be— 
ſtimmenden Proceſskoſten in zwei gleichen Monatsraten zu zahlen hat. 

(8666.) Nichtbeuützung des dem Margarethener Turnvereine 
ſeinerzeit überlaſſenen Turnſaales der Knaben-Bürgerſchule I., Stuben— 
baſtei 3. 

Verfügung: Widerruf der Benützungsbewilligung. (Conform 
dem Magiſtrats-Antrage.) 

(8668.) Cunettenherſtellung auf dem Parkring und Baum— 
nachpflanzungen auf der Ring- und Laſtenſtraße. 

Verfügung: übertragung der Lieferung der Ackererde und 
der Beſorgung der Abfuhr des Aushubmateriales an Alois Wanko, 
und zwar der Ackererde zum Preiſe von 2 fl. 25 kr. für die 1½ ms 
hältige Truhe und der Abfuhr zum Preiſe von 1 fl. 20 kr. für die 
1½ m? hältige Truhe. 

Die Cunettenherſtellung iſt mit Rückſicht auf die die Koſten— 
anſchlagspreiſe überſchreitenden Offerte derart zu reducieren, daſs mit 
der bedeckten Summe das Auslangen gefunden wird. (Conform dem 
Magiſtrats-Antrage.) 

(8670.) Statthalterei-Erlaſs vom 20. Auguſt 1895, Z. 76892, 
mit welchem das Project für die Halteſtelle „Unter-Döbling“ der 
Vorortelinie der Wiener Stadtbahn zur Außerung vom Standpunkte 
der Localintereſſen übermittelt wird. 

Verfügung: Genehmigung der vom Magiſtrate beantragten 
Außerung, in welcher eine Ergänzung der Projectspläne in Bezug 
auf gewiſſe, die Localintereſſen berührende Details als nothwendig 
bezeichnet wird. 

(8671.) Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend den Neubau 
eines Haupt⸗Unrathscanales in der Nuſswaldgaſſe im XIX. Bezirke. 

Verfügung: Ablehnung des eingelangten Offertes und 
neuerliche Offertausſchreibung zu Beginn der nächſten Bauſaiſon. 
(Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(8674.) D. V. Junk um Bewilligung einer Schadloshaltung 
für den von der Realität Einl.⸗Z. 2350, III. Bezirk, zur Eröffnung 
der Hainburgerſtraße abgetretenen Grund. 

Verfügung: Abweiſung nach dem Magiſtrats Antrage. 

(8677) Hans Zacherl um Ertheilung des Bauconſenſes für 
den von ihm beabſichtigten Abortbau in ſeinem Hauſe XIX. Bezirk, 
Nuſswaldgaſſe 10, unter Umgangnahme von der Ausſtellung eines 
intabulationsfähigen Demolierungsreverſes. 

Verfügung: Umgangnahme von dieſer Reverslegung gegen 
ſchriftliche Zuſtimmung Zacher l's zur Wiederbelaſſung der von der 
Gemeinde Wien für das Landes-Taubftummen-Inftitut hergeſtellten 
Steinzeugrohrleitung. (Nach dem Antrage des magiſtratiſchen Bezirks— 
amtes für den XIX. Bezirk.) 
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(8678.) Gottfried Schenker um pachtweiſe Überlaſſung des 
von der Realilät Einl.⸗Z. 195 Unter Döbling an der Hohen Warte 
zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grundes. 

Verfügung: Bewilligung der pachtweiſen Überlaſſung unter 
den vom magiſtratiſchen Bezirksamte für den XIX. Bezirk beantragten 
Modalitäten. 

(8684.) Bürgermeiſteramt Biſamberg um käufliche Überlaſſung 
von 20 Stück Schulbänken veralteten Syſtems. 

Verfügung: Genehmigung des Verkaufes um den Geſammt— 
betrag von 20 fl. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(8688.) Ferdinand Günzel, Profeſſor an der Gumpendorfer 
Communal⸗Oberrealſchule, um Zuerkennung der zweiten Quiquennal— 
zulage, jährlich 200 fl. 

Verfügung: Zuerkennung der Quinquennalzulage vom 1. Sep— 
tember 1895 ab. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 


(8688.) Gewerbeſchul-Commiſſion in Wien um Überlaffung von 
Turnſälen an zwei ſtädtiſchen Schulen behufs Abhaltung von Lehrlings— 
Turncurſen. 

Verfügung: Genehmigung der Überlaſſung des Turnſaales 
an der Bürgerſchule I. Bezirk, Stubenbaſtei 3, oder an der Bürger— 
ſchule IX. Bezirk, Glaſergaſſe 8. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

(8689.) Mittheilung der Gewerbeſchul-Commiſſion in Wien über 
die Abhaltung wiſſenſchaftlicher Vorträge ſeitens des Wiener Volks— 
bildungs-Vereines an die Schüler von ſechs gewerblichen Fortbildungs— 
ſchulen. 

Verfügung: Kenntnisnahme. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(8693.) Wiener Volksbildungs⸗Verein um Überlaſſung des Turn— 
ſaales der Schule V. Bezirk, Bachergaſſe 14, zur Abhaltung öffentlicher 
Vorträge. 

Verfügung: 
Antrage. 


Geſuchsbewilligung nach dem Bezirksamts— 


Stenographiſcher Bericht 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien vom 
29. Oetober 1895 unter dem Vorſitze des mit der 
einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte der Reichshaupt— 
und Reſidenzſtadt beſtellten k. k. Bezirkshauptmannes 
Dr. v. Iriebeis. 


K. k. Bezirkshauptmann Dr. v. Friebeis: Sehr 
geehrte Herren! Zur einſtweiligen Beſorgung der Functionen des 
Bürgermeiſters berufen und in ſinngemäßer Anwendung der Beſtim— 
mungen des Artikels XII des Einführungsgeſetzes zum Wiener 
Gemeindeſtatute habe ich an ſämmtliche Herren Gemeinderäthe die 
Einladung zu der heute nach § 22 der Gemeindewahlordnung vor— 
zunehmenden Wahl des Bürgermeiſters gerichtet. 

Ich conſtatiere die Anweſenheit von mehr als 
92 Mitgliedern des Gemeinderathes und erkläre die Sitzung 
für eröffnet. 

Ich habe die Ehre, den Herren mitzutheilen, daſs Herr 
Gem.⸗Rath Dr. Grübl ſchon anläfslich feiner Annahme-Erklärung 
de dato 17. October mich in Kenntnis geſetzt hat, daſs er am 
28. October eine Geſchäftsreiſe antreten müſſe und deshalb um 
einen vierzehntägigen Urlaub — von dieſem Tage an — erſuche. 
Geſtern hat mir derſelbe noch bekanntgegeben, dafs dieſe Geſchäfts⸗ 
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reiſe eine unaufſchiebbare ſei und er am 29. d. M., das iſt heute 
früh, nach Rumänien reiſen müſſe. 

Die Herren wollen dies zur Kenntnis nehmen. 

Die erfolgte Zuſtellung der an die übrigen Herren Gemeinde— 
räthe ergangenen Einladungsſchreiben erſcheint nachgewieſen. Ich 
ernenne gemäß der Beſtimmung des Geſetzes zu Scrutatoren die 
Herren Gemeinderäthe Strobach und Wurm, und zu Schrift— 
führern die Herren Gemeinderäthe Dr. Kupka und Dr. Ne 
chansky. 

Ich erſuche die Herren, dieſe Function übernehmen zu wollen. 

Ich erſuche nunmehr den Herrn Schriftführer Dr. Nechansky, 
mit dem Aufrufe zu beginnen, und bitte die Herren Gemeinderäthe, 
die Stimmzettel abzugeben. 

Vorher werde ich mir erlauben zu conſtatieren, daſs die 


Urne leer iſt. 


(über Namensaufruf ſeitens des Schriftführers Gem.-Rathes 
Dr. Nechansky geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab. 
— Nach Abgabe der Stimmzettel:) Ich laſſe nun eine Pauſe ein— 
treten. (Nach einer Pauſe:) 

Es iſt 11 Uhr. Wir beginnen mit dem Scrutinium. 

(K. k. Bezirkshauptmann Dr. v. Friebeis entnimmt die 
Stimmzettel der Urne; Schriftführer Gem.-Rath Strobach 
verliest die auf denſelben verzeichneten Namen. — Nach Beendi— 
gung des Scerutiniums:) Meine Herren! Das Ergebnis der 
Stimmenzählung iſt folgendes: Von 137 abgegebenen Stimm— 
zetteln entfielen 93 auf Herrn Dr. Karl Lueg er; 44 Stimm⸗ 
zettel waren leer. Es erſcheint ſohin Herr Dr. Karl 
Lueger mit einer Stimmenmehrheit von 93 Stimmen, 
welche die vorgeſchriebene Stimmenmehrheit von 70 über- 
ſchreitet, zum Bürgermeiſter der k. k. Reichshaupt- und 
Reſidenzſtadt Wien gewählt. (Stürmiſcher, langanhaltender 
Beifall und andauerndes Händeklatſchen.) | 

Ich erlaube mir an Herrn Dr. Lueger die Anfrage zu 


richten, ob er dieſe Wahl annimmt. 


Gem.-Nath Dr. Tueger: Geſtatten mir Herr Bezirks— 
hauptmann einige Worte. 

Meine Herren! Es iſt in erſter Linie meine Pflicht, meinen 
wärmſten Dank jenen Mitgliedern des Gemeinderathes auszuſprechen, 
welche mir ihre Stimmen zugewendet und mich dadurch für würdig 
erachtet haben, die höchſte Ehrenſtelle zu bekleiden, welche die 
Wählerſchaft Wiens durch die von ihr Gewählten einem Mitbürger 
verleihen kann. (Beifall.) 

Eine Unzahl der abenteuerlichſten Gerüchte und der un— 
glaublichſten Combinationen iſt in der letzten Zeit über die 
Frage aufgetaucht: Wer wird Bürgermeiſter von Wien? 

Ich will auf dieſelben nicht näher eingehen, ſo verlockend es 
auch wäre. Eines dieſer Gerüchte aber kann ich ſofort wider— 
legen. Es wurde nämlich verbreitet und merkwürdigerweiſe auch 
geglaubt, ich werde, falls auf mich die Wahl zum Bürgermeiſter 
fallen ſollte, dieſe ebenſo ablehnen, wie ich dies im Frühjahre 
gethan habe, um mich fernerhin der Parteiagitation voll und ganz 
widmen zu können. 

Ich erkläre nun hiemit, dafs ich, ſelbſtverſtäudlich falls Seine 
Majeſtät unſer allergnädigſter Kaiſer und Herr die auf mich ge— 
fallene Wahl zum Bürgermeiſter der Reichshaupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien beſtätigen wird, dieſe Wahl annehme. (Beifall.) 

Eine Nichtannahme wäre ein Act politiſcher 


Feigheit, ja ein Act der Undankbarkeit gegenüber dem 
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chriſtlichen Volke meiner Vaterftadt, welches fo große Opfer | 


für ſeine Befreiung gebracht hat (Lebhafter Beifall) und von mir 
mit Recht verlangen kann, dass ich feinen Rufe folge, ich ſage, 
es wäre ein Act der Undankbarkeit, wenn ich im ent 
ſcheidenden Augenblicke vor der Größe der Verantwort— 
lichkeit zurückſchrecken würde. (Beifall.) 

Ich kenne wohl die Schwierigkeit der Lage, das 
nicht gewöhnliche Maß der Pflichten, die ich zu über— 
nehmen habe, aber ich bin bereit, ſie auf mich zu laden. Ich thue 
es im unerſchütterlichen Vertrauen auf Gott unſerem Herrn, ge— 
leitet von der Liebe zum Volke und zu meiner Vaterſtadt Wien. 
(Beifall und Händeklatſchen.) 

Heute eine Programmrede zu halten, wäre eine Vor— 
eiligkeit, welcher ich mich nicht ſchuldig machen will, aber es 
it gewiſs am Platze, wenn ich mir geſtatte, einige Bemerkungen 
über die Lage zu machen, welche durch die letzten Wahlen 
geſchaffen wurde. Durch die Wahlen, welche im Monate Sep— 
tember d. J. vollzogen worden ſind, wurde das naturgemäße 
Verhältnis zwiſchen der Bevölkerung unſerer Stadt und ihrer 
Vertretung, wenigſtens annäherungsweiſe, hergeſtellt. (Rufe: 
Sehr richtig!) 

Trotz eines Wahlſhſtems, welches darauf berechnet war, einer 
numeriſch ſchwachen Minorität die Herrſchaft über das Volk für 
immerwährende Zeiten zu ſichern, hat es dennoch das chriſtliche 
Volk verſtanden, ſich aus eigener Kraft zu befreien. (Lebhafter 
Beifall und Händeklatſchen.) 

Bei den letzten Wahlen hat nicht eine Partei geſiegt, 
ſondern das ganze chriſtliche Volk hat den Sieg 
über ſeine Feinde errungen. (Erneuerter lebhafter Bei— 
fall und Händeklatſchen.) 

Das neue Regiment wird daher auch nicht ein Partei— 
regiment mit allen Schwächen und Fehlern eines ſolchen, 
ſondern ein Volksregiment im edlen Sinne dieſes Wortes 
ſein. (Beifall.) 

Die derzeitige Mehrheit des Gemeinderathes wird ſich bei 
jeder Gelegenheit nicht die Intereſſen einer einzelnen 
Clique, ſondern die Intereſſen des geſammten Volkes 
vor Augen halten und darnach handeln. (Beifall.) 

Das neue Regiment wird nicht ein Regiment der Rache 
ſein, es ergeht vielmehr an alle, die eines guten 
Willens ſind, der Ruf, mitzuwirken zum Wohle der Geſammt— 
heit. (Beifall.) 

Wir werden uns beſtreben, die Berathungen ſachlich 
zu geſtalten; wir werden einen guten Rath, eine gute 
Anregung annehmen, von welcher Seite auch der Rath und 
die Auregung kommen mag, und wir werden auch die Ehre hiefür 
ohne Neid demjenigen überlaſſen, dem ſie gebürt. (Beifall.) 

Wir werden den Wert einer ſachlichen Oppoſition 
zu würdigen wiſſen und dieſelbe nicht in brutaler Weiſe 
unterdrücken. (Lebhafter Beifall.) 


Der Vorſitzende wird ſich den nöthigen Einflujs durch 


Objectivität und Gerechtigkeit zu ſichern ſuchen. Er wird 
es vermeiden, das Statut und die Geſchäftsordnung zu verletzen, 
Beſtimmungen derſelben einmal ſo, das anderemal wieder anders 
auszulegen (Sehr gut!), je nachdem es ihm gerade paſst. (Heiterkeit 
und lebhafter Beifall.) Er wird es vermeiden, die Oppoſition zu 
beleidigen, zu verhöhnen und zu verſpotten und ſo ſelbſt jene Fehler 
zu begehen, die er an anderen rügen ſoll. (Beifall.) 
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Der Vorſitzende wird daher nicht die in der Neuzeit jo beliebt 
gewordene Methode der „ſchneidigen Präſidenten“ zur Anwendung 
bringen (Lebhafter Beifall), welche Methode eigentlich nichts anderes, 
als eine Außerachtlaſſung der guten Sitte, eine frivole Verletzung 
der Geſetze und eine rohe Vergewaltigung der Minderheit iſt. 
(Lebhafter, langanhaltender Beifall und Händeklatſchen.) 

Die neue Mehrheit des Gemeinderathes wird der Minderheit 
in allen vom Gemeinderathe zu wählenden Körper— 
ſchaften den ihrer Stärke entſprechenden Antheil 
an der Verwaltung einräumen (Beifall), vorausgeſetzt, dass 
auch die Minderheit dieſes Princip der Gerechtigkeit aufrichtig und 
ehrlich anzunehmen bereit iſt. (Bravo! Bravo!) 

Wir werden nicht in den Fehler des Übermuthes und 
der Überhebung verfallen, wir werden, wie dies ja dem 
Charakter unſeres Volkes entſpricht, unſere Rechte mit Be— 
ſcheidenheit ausüben, dieſelben aber, wenn ſie angetajtet 
werden ſollten, mit aller Entſchiedenheit vertheidigen 
(Lebhafter Beifall.) 

Im Verhältniſſe zum Staate und zum Lande werden wir 
uns hüten, in andere Competenzſphären über 
zugreifen, wir werden aber auch unſere eigene Competenz 
wahren und jeden Angriff auf die geſetzlich gewährleiſtete 
Autonomie unſerer Stadt zurückweiſen. (Beifall.) 

Wir werden jede Mitwirkung des Staates oder des Landes 
bei Löſung wichtiger Fragen im Intereſſe des ganzen Volkes 
freudig begrüßen (Bravo! Bravo!) und werden auch unſererſeits 
gerne bereit ſein, dem Staate und dem Lande bei Beſtrebungen 
zu Gunſten allgemeiner Volkswohlfahrt behilflich zu ſein. (Beifall.) 

Das Volk von Wien hat durch die Septemberwahlen be— 
kundet, daſs die Reichshaupt- und Reſidenzſtadt unſeres Vater— 
landes Oſterreich eine chriſtliche und eine deutſche Stadt 
iſt und bleibt. (Lebhafter Beifall und Händeklatſchen.) 

Das Volk von Wien will von der internationalen 
Gleichmacherei und gar von dem internationalen Schwindel 
nichts wiſſen. (Beifall.) 

Es will, dafs unſere Stadt ihre Eigenart bewahre. 
Es will, dafs Wien eine Stätte reger gewerblicher und induſtrieller 
Thätigkeit, eine Stätte ehrlichen Handels ſei (Sehr gut!), 
damit auf dieſe Weiſe der alte Ruf der Solidität des Wiener 
Gewerbes und der Wiener Induſtrie wieder hergeſtellt, das Ver— 
trauen des kaufenden Auslandes wieder erworben werde und 
hiedurch eine neue Blütezeit entſtehe. (Lebhafter Beifall und 
Händeklatſchen.) 

Das Volk von Wien hat aber auch bekundet, es wolle, dass 
der ehrlichen Arbeit, fei es der geiſtigen, ſei es der phyſiſchen, 
ſei es, daſs fie von einem ſelbſtändigen Meiſter, ſei es, dafs fie 
in dienſtlicher Stellung verrichtet wird, der entſprech ende 
Lohn zutheil werde, daſs das Gewerbe vor unreeller Concurrenz 
geſchützt (Beifall), bei Vergebung öffentlicher Arbeiten auf die 
einheimiſche Arbeit Rückſicht genommen (Beifall), daſs der un— 
berechtigte, ausbeutende Zwiſchenhandel auf allen 
Gebieten des wirtſchaftlichen Lebens, insbeſondere auf dem Gebiete des 
Handels mit Lebensmitteln, beſeitigt und hiedurch den Producenten 
und Conſumenten jener Vortheil zugewendet wird, der jetzt in die 
Taſchen der Ausbeuter fließt. (Lebhafter Beifall und Händeklatſchen.) 

Das Volk von Wien will, dafs unſere Stadt eine Stätte 


echter wiſſenſchaftlicher Thätigkeit, eine Stätte für die Ausübung 


wahrer Kunſt werde. 


Nr. 87. — 29. October 1895. — Allgemeine Nachrichten ꝛc 


n • X N . N N —— V— . —— . — —̃ v— —— ——¼— — 


—— 


— Y NEN — 21 N 


Es hat nicht jener Zeiten vergeſſen, in welchen die Heroen 
der Tonkunſt in Wien weilten, die wahre Volks muſe 
Triumphe feierte und die Theater wirklich als Anſtalten 
für Volksbildung bezeichnet werden konnten. (Sehr gut!) 

Es hat nicht ſeine großen Dichter und Denker, ſeine 
großen Künſtler vergeſſen, nicht vergeſſen, daſs die geſammte 
Welt einſt bewundernd auf unſere Univerſität blickte und 
die lernbegierige Jugend von allen Orten herbeiſtrömte, um den 
Worten der Meiſter zu lauſchen. 


Das Volk von Wien iſt zur Erkenntnis gelangt, warum dies 
anders geworden (Sehr richtig!) und es will, dafs die Gründe 
dieſer Anderung beſeitigt und hiedurch ein neuer Aufſchwung des 
(Lebhafter anhaltender Beifall und 


Volksgeiſtes möglich werde. 
Händellatſchen.) 


Das Volk von Wien will, dafs in den Schulen chriſtlicher 
und nationaler Geiſt walte, daſs die Kinder von Männern ihres 


Stammes und Glaubens unterrichtet (Lebhafter Beifall), daſs den 
Kindern in den Schulen die Liebe zu ihrer Nation, zu ihrem 
Glauben und zu ihrem Vaterlande Oſterreich eingeprägt werde. 
(Stürmiſcher Beifall und Händeklatſchen.) 

Das Volk von Wien will, daſs Wien eine deutſche Stadt bleibe. 
(Bravo! Bravo!) — Ferne von aller Gehäſſigkeit gegen unſere 
ſlaviſchen und romanischen Mitbürger, haben wir Deutſche ein 
hiſtoriſches, unzweifelbares Recht, daj3 dieſe Stadt eine deutſche 
bleibe, und wir haben die Pflicht, dieſes unſer Recht unverkürzt 
unſeren Nachkommen zu hinterlaſſen. (Beifall.) Deutſche haben 
die Stadt gegründet. In ihr reſidierten die machtvollen Herrſcher 


Kraft des deutſchen Schwertes die Oſtmark muthvoll gegen die 
anſtürmenden Horden vertheidigten. In ihr reſidierten die deutſchen 
Kaiſer aus dem Hauſe Habsburg, in ihr die deutſchen und öſter— 
reichiſchen Kaiſer unſerer glorreichen Dynaſtie Habsburg-Lothringen 
(Beifall), der wir Wiener immer in unwandelbarer und unbe— 
dingter Treue ergeben waren, ſind und bleiben. (Stürmiſcher Beifall 
und Händeklatſchen.) Deutſche haben ſie gegen äußere und innere 
Feinde vertheidigt, deutſcher Cultur und Sitte, dem frommen 
Glauben unſerer Väter verdanken wir die Größe, Schönheit und 
Herrlichkeit unſerer Stadt. (Beifall.) Die Mehrheit wird die Ver— 
waltung der Stadt nach dem mit ſeltener Klarheit zum Ausdrucke 
gelangten Willen des Volkes führen. Sie wird ſich immer vor 
Augen halten: Wien iſt eine deutſche Stadt und ſoll es 
bleiben, Wien iſt eine chriſtliche Stadt und bleibt es (Beifall), 
Wien iſt die Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Oſterreichs und hat 
dieſe ihre Stellung zu wahren und zu vertheidigen. (Lebhafter 
Beifall.) 

Ich ſchließe mit dem Wunſche: Möge es uns mit Gottes 
Hilfe vergönnt ſein, ſegensreich zu wirken für das Wohl unſerer 
Stadt und unſeres Vaterlandes! (Stürmiſcher, langanhaltender 
Beifall und andauerndes Händeklatſchen. — Redner wird von 
vielen Seiten beglückwünſcht.) 

K. k. Bezirkshauptmann Pr. v. Iriebeis: Die Wahl⸗ 
handlung iſt vollzogen; ich ſchließe dieſelbe mit dem Beifügen, 
dafs ich den Wahlact noch heute an Se. Excellenz den Herrn 
Statthalter leiten werde. 

Die Sitzung iſt geſchloſſen. 

(Schluſs der Sitzung 11 Uhr 30 Minuten.) 


| Schweinfleiſch. 


aus dem deutſchen Geſchlechte der Babenberger, welche mit der 
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Approviſtonierungs- Angelegenheiten. 


Der tägliche Fleiſchmarkt. 


In der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch⸗ 
waren vom 20. bis 26. October 1895. 


1. Fleiſchſendungen: 


Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


.. 296.544 kg (Davon aus Niederöſterreich — 209.799; 
aus Ober⸗Oſterreich — 541; aus Steier⸗ 
mark — —; aus Tirol — —; aus Mähren 
— 8767; aus Galizien — 64.606; aus 
Ungarn — 9292; aus der Bukowina — 
3539; aus Krain — —; aus Kärnten — — 
aus Böhmen — — kg) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 1512; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 96; 
aus Galizien — 6661; aus Ungarn — —-; 
aus der Bukowina — 67 kg) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 221; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 53; 
aus Galizien — 39.711: aus Ungarn — 457; 
aus der Bukowina — 9834; aus Slavonien 
ek) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 26.284; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Böhmen — 
70; aus Steiermark — —; aus Mähren 
— 2933; aus Galizien — 34.831; aus 
Ungarn — —; aus Bukowina — 66; 
aus Slavonien — 688 kg) 
. 1.566 Stück (Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 186; aus 
Ober⸗Oſterreich — 1; aus Salzburg — 
—; aus Mähren — 38; aus Galizien — 
1280; aus Ungarn — 44; aus der Buko⸗ 
wina — 17; aus Schleſien — — St.) 
(Davon aus Nieder-Ofterreih — 582; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Kärnten — —; 
aus Mähren — 35; aus Galizien — 188; 
aus der Bukowina — 90; aus Ungarn 
— 121 St.) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 50; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 92; 
aus Galizien — 907; aus Ungarn — 427; 
aus Schleſien — —; aus der Bukowina 
— 5; aus Croatien — 90 St.) 
(Davon aus Nieder - Oſterreich — 1; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Galizien — —; 
aus Ungarn — — St.) 

Die Zufuhren für den Approviſionierungsverein 
ſind bereits in den obigen Summen enthalten. 


Rindfleiſch 


Kalbfleiſch 8.336 „ 


Schaffleiſch . . . 50.276, 


64.872 „ 


Kälber 


Schweine 


Lämmer 


2. Preisbewegung: 


5 Siedfleiſch von 28 bis 74 kr. per Kg. 
u Roſtbraten u. Rieden „ 56 „ẽ 100 „ „ . 
Kalbfleiſocgc eee „ DO Ole a 
Schaffleiſch h ir e e er 
Schweinfleiſchkhc he M ae AD a 
Rülber 6 De ar % 4 %% G a 
Schafe S A U 1 28 7 42 ron 
Schweine E „ 40 7 60 nn „ 
in Eee ae „ — „ — fl.. per Stück. 
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Die Zufuhr von Fleiſchwaren war gegen die Vorwoche 
bedeutend ſtärker und war der Geſchäftsverkehr die ganze Woche 
hindurch recht lebhaft. — Sämmtliche Fleiſchwaren erlitten einen 
Preisrückgang von 2 bis 6 kr. per Kilogramm. 
Preisbewegung an der Börſe für landwirtſchaftliche 

Prodnete in Wien vom 26. Oetober 1895. 


a) Getreide. 


Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 75—82 kg) von 6 fl. 90 kr. bis 7 fl. 50 kr. 
Roggen ( 10 1 1 n 71—75 „) . 6 7: 60 9: 77 6 . 90 " 
lf. a a ne re A in de Di, ed, 
Midi —8 „ D4:.708 4 8 „ 40 
, e FF 
b) Mahlproducte. 

E/ oĩÜÄ—˙ ] ³˙ . A von 11 fl. 90 kr. bis 18 fl. 30 kr. 

neue 525 . ur ES 4 abe 2 ee 
Weizenmehl 1 „ „ 6 20 „ „ 13 „ 10 
HOGREIINEHL un an ae nee aan OR ne ke: 20, 
Weizenkleie , „ wei er re ee 77 3 77 40 nn 3 7 80 p 
Roggenlleie „us eu Seren ee ner ir 2-20, 


Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 17. October bis 24. October 1895. 


Waren eingelagert. 57.453 Meter⸗Centner 
„ ausgelagert . . 54.721 1 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
| 18.696 Meter⸗Centner. 


Lagerſtand vom 24. October 1895: 336.527 Meter⸗Centner, und zwar. 
110.167 Meter⸗Centner Weizen, 38.937 Meter⸗Centner Roggen, 


44.388 a Gerſte, 41.956 1 Hafer, 
13.772 5 Mais, 49.180 a Olſaaten, 
6.882 5 Mehl u. Kleie, 2.185 5 Wein, 
3.338 1 Zucker, 1.648 Hektoliter à 100% Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 3,039.950 fl. öſt. Währ. 


Bunbemegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts— 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
vom 24. October bis 28. October 1895: 


Für Neubauten: 
II. Bezirk: Haus, Untere Augartenſtraße, Einul.-Z. 72, von Peregrin 
Zimmermann, Maurermeiſter (7924). 
Haus, Prager Reichsſtraße, Einl.-Z. 1328, von Joh Seit! 
& Alois Klee, Baumeiſter (7927). 
V. Bezirk: Haus, Ramperſtorffergaſſe, Einl. - „2015, von Karl 
Drexler, Landongaſſe 46, Bauführer J. Dolezal (7908). 
VIII. Bezirk: u Lerchenfelderſtraße 62,64, von H. F. Lederer & Al. 
Schweinburg, Baumeiſter (7918). 
XVII. Bezirk: Haus, Hernals, Palffygaſſe 18, von Wenzel Schulz, XVI., 
Hasnerſtraße 140, Bauführer derſelbe (38142). 


Für Zubauten: 


II. Bezirk: Fabrikszubau, Marchfeldſtraße 2, von Gebrüder Hardy, 
Bauführer R. Jäger (7916). 

IV. Bezirk: Hoftract, Kleine Neugaſſe 13, von Ludwig Tremel, Bau— 
führer P. Witzmann (7960). 

XII. Bezirk: Ober- Meidling, Fabriksgaſſe 4, 6 und 8, Conſcr.⸗Nr. 390, 
von Francisca Schima, ebenda, Bauführer Ferdinand 
Sonnenburg, Baumeiſter (32731). 


7. 54 


Papier aus der k. k. priv. Pittener Papierfabrik. 


Für Adaptierungen: 


i 9, von Stanislaus Hanuſch, Baumeiſter 

(793 

Reichsrathsſtraße 3, von Heinrich Beer, Wipplingerſtraße 14, 
Bauführer Ferd. Seif (7931). 

Marchfeldſtraße 2, von Gebrüder Hardy, Bauführer R. 
Jäger (7916). 

170 8, von Hermann Hirſch, Bauführer M. Joſtal 
79 

Krieau, Mühle 13, Nr. 42, von Ferd. Hiedl, Bauführer 
Franz Reitbauer 79750. 


I. Bezirk: 


" 7. 


Bezirk: 


IV. Bezirk: Luiſengaſſe 17, von Franz Strawa, Bauführer Johann 
Müller (7982). 
V. Bezirk: Pre 180 28, von F. Ehrbar, Bauführer P. Witzmann. 
7959). 
VIII. Bezirk: Lerchenfelderſtraße 100, von Moriz und Joſef Sturany, 
Baumeiſter (7936). 
IX. Bezirk: Eiſengaſſe 13.15, von Brüder Stollwerk & Comp., 
Bauführer? (7909). 
XI. Bezirk: Simmering, Hauffgaſſe 2, von Roſina Hartmann, Baus 
führer Ferd. Kaindl (165 J). 
XVII. Bezirk: Hernals, Hauptſtraße 201, von Jakob Krebs, II., Wein- 
traubengaſſe 19, Bauführer K Karl Haas (38346). 
XVIII. Bezirk: Währing, Währing. Weinhauſerſtraße 101, von der Bezirks— 
krankenkaſſa Wien für den XVIII. und XIX. Bezirk, 
Bauführer Karl Haas (34671). 
N 3 Währing, Gürtel 7, von Johann und Barbara Lang, ebenda, 
Bauführer Karl Haas (34672). 
N 5 Pötzleinsdorf, Pötzleinsdorferſtraße 58, von Hochw. Rudolf 
Heilnberg, Gentzgaſſe 112, Bauführer Anton Wimmer 
(34795). 
Für diverſe (geringere) Bauten: 
II. Bezirk: Piſſoir, Taborſtraße 9, von Dr. Alfred Glogau, Zelinka— 
gaſſe 8, Bauführer C. Mayer (7949). 
Re 5 Backofen, Jägerſtraße 18, von Emanuel Siesner, Bau— 
führer C. Kittel (7950). 
III. Bezirk: Gewächshaus, Erdbergſtraße, E.-Z. 452, von Joſefa Stumpf, 
Bauführer C. Reichſtätter (7898). 
IX. Bezirk: Schupfe, Roßauerlände 11, von Karl Freiherr v. Popp, 
Bauführer C. Michna (7957). 
N * Stützmauer, Hahngaſſe 4, von Dr. Emanuel Reif, Bau— 
führer E. Melcher (7907). 
XIX. Bezirk: Waſſerdichter Boden und Abzugcanal im Stalle, Döbling, 


Weilgaſſe 3, von Emilie North, ebenda, Bauführer Franz 
Feigl (21415). 
Heſuche um Parcellierung wurden überreicht: 


III. Bezirk: Erdbergermais, Mitterweg, Einl.-Z. 1969, von Francisca 
Janu, XVIII., Auaſtaſius Grüngaſſe 27 (7961). 


Geſuche um Bekanntgabe der Baulinie wurden überreicht: 


XI. Bezirk: Simmering, Dampfmühlgaſſe, Cat-Parc. 270/1, von Joh. 


Schneider (16504). 
XIII. Bezirk: Baumgarten, Pierrongaſſe, Bauſt. 92, von Leopold Rein— 


wald (31854). 
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